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Dee Spott des Sonntags♦
- Das Erlebnis der 500 000 .

Deutfäet $ liegetetfolg in 3ütkf )

Zum Mercedes - Venz - Doppel -
jieg im „ Großen Preis von
Deutschland 1937 “

trug auch
die bewundernswert schnelle
und genaue Arbeit der Mer -
cedes -Bcnz - Monteure bei , die
von den Besuchern mit Beifall
überschüttet wurden . Hermann
Lang beim Reifenwechsel in
Rekordgeschwindigkeit .

M .- B. Mate »

aber oft die Vox mutzte und als zweiter vor Lang wieder
ins Rennen ging . Indessen Rosemeyer und Ruvolari immer
naher rükkten .

Zweikampf „ Bernd “ — Ruvolari .
Aber auch in der letzten Phase verlor dieses Rennen

nicht an Spannung . Da war die
^ Frage , wer von den Mer -

cedes - Benz - Fahrern zum Schlutz « ieger bleiben würde . In
der 17 . Runde schied Hermann Lang aus der Spitzengruppe
wegen eines schweren Reifenschadens aus . Er konnte viele

Sieg der Maschine ,

der Fahrer
und der Monteure .

Caracciola und Ruvolari , dann Hasse , Müller , Seaman ,
dann von Delius und Kautz und schließlich in der fünften

Reihe Hans Stuck . Mit dem Startschutz jagt Hermann

Lang mit seinem Mercedes - Benz vor seinem Kameraden
Caracciola , Bernd Rosemeyer , Müller ( beide Auto - llnion ) ,
von Brauchitsch ( Mercedes - Benz ) von Delius ( Auto - Union ) ,
Hasse ( Auto - llnion ) , Ruvolari lAlfa - Romeo ) , Kautz ( Mer¬
cedes - Benz ) , Dr . Farina ( Alfa -Romeo ) , Seaman ( Mercedes -

Benz ) und Hans Stuck ( Auto -Union ) durch die Südkehre
über die Gegengerade hinunter zum Hatzenbach . Das Jubi¬
läumsrennen hat begonnen . Uber 5 Minuten trennen nach
der ersten Runde den führenden Lang vor dem letzten

Fahrer Soffietti ( Alfa - Romeo ) , der schon an die Box mutzte .

Lang hatte die erste Runde in 10 :17,3 Min . zurückgelegt .

„
Stoßen Pteis

"

.

wechselte und den schon auf den 3 . Platz vorgerückten gefähr¬
lichen Italiener durch schnelle Arbeit der Monteure wieder
überholen konnte .

„ Halbzeit - Stand .“

Rach der 11 . Runde lagen die Mercedes - Fahrer nach
wie vor in sicherster Siegposition . „ Carratsch

“
führte mit

30 Sek . Vorsprung por Brauchitsch , Lang und Ruvolari , der
aber heftig von Rosemeyer angegriffen wurde . Dabei ging
„ Bernd “

nach dem Überholen zum zweiten Male der linke
Protektor in Fetzen und er mutzte vor die Box . 3 :30 Min .
lag Rosemeyer hinter dem Mercedes - Spitzenfahrer , der einen
Durchschnitt von 134 km drehte , also weit schneller war als
im vergangenen Jahre .

Roch 13 Wagen lagen im Rennen , das schon so viele
Überraschungen gebracht hatte , nun aber einen friedlicheren
Ausklang brachte . Doch gaben Ruvolari und Rosemeyer
keine Ruhe . Rach der 14 . Runde wechselte Caracciola die
Reifen . Eine Runde lag von Brauchitsch vorne , der dann

■ Satacciola Sieget im

v . Brauchitsch und Rosemeyer
folgen .

' Eine Völkerwanderung
setzte bereits am Samstag und am frühesten Sonntagmorgen
sur traditionellen Kampfstätte an der Nürburg ein .

■ Nach einer Rundfahrt des Korpsführers Hühnlein über
s den Ring , bei der ihn ein Ehrensturm der Motorbrigade

Westmark auf Motorrädern begleitete , nahm der Korps -
- führer die feierliche Flaggenhissung nach Aufmarsch
. eines weiteren Ehrensturms vor . Dabei begrützte der

Korpsführer besonders Tazio Ruvolari und die Sieger
t der beiden letzten großen Retinen , Rosemeyer und

Rudolf Hasse .

Lang voran — 25 hinterher .
In elf Reihen stand das Riesenfeld der 26 Wagen ge¬

staffelt . Voran Rosemeyer , Lang , von Brauchitsch , dann

Kilometer nur langsam fahren und fiel dabei nach dem

Reifenwechsel weit zurück . Da war die andere nicht weniger
brennende Frage , ob es Rosemeyer gelingen würde , Nuvo -

lari den dritten Platz zu nehmen . „ Bernd “
hatte seit der

4 . Runde V/ > Minute gegenüber Ruvolari aufgeholt und

ihn in der 16 . Runde abermals überholt , aber durch den

Wechsel von allen vier Reifen wieder den dritten Platz ver¬
loren . Doch in der 19 . Runde war Rosemeyer wieder auf
dem dritten Rang . Hinter Ruvolari folgten Dr . Farina ,

Hgsse , Kautz und H . Lang , der also weit zurückgefallen war .

Caracciolas Sieg .

In der 20 . Runde siel Dr . Farina wegen Kerzenschadens
mit seinem Alfa aus und das war die letzte Veränderung
int Rennen . Caracciolas Sieg war sicher . Nach der

20 . Runde hatte „ Carratsch
“

noch einmal blitzschnell die

Hinterradreifen gewechselt , aber noch vor seinem Kameraden

Brauchitsch ging er in die vorletzte Runde . Caracciola hielt

seinen Vorsprung , traf als Erster am Ziel ein und gewann
damit seinen fünften „ Großen Preis von Deutschland
und damit auch den Ehrenpreis des Führers , -öti

3 :46 :00,l Std . und einem Mittel von 133,2 Stdkm . hatte

Caracciola den vorjährigen Rekorddurchschnitt von Rosc¬

meyer von 131,6 Stdkm . glatt übertroffen . Zweiter wurde

der bisher so ost vom Pech verfolgte , jetzt glückstrahlende
M von Brauchitsch , und Dritter Rosemeyer , der in zähem

Kampf sich diesen Platz erobert hatte . Hinter Nuvolarr

kamen Hasse . Kautz und Lang auf den nächsten Plätzen ein .

Es war ein unvergleichlich großer Tag des

deutschen Motorsports . Dem abwechslungsreichen Rennen ,
’ das mit der Siegerehrung und den Gesängen der deutschen

Nationalhymnen endete, » wohnten als Gäste des Korps¬

führers u . a . Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmuller , der

Adjutant des Führers , Obergruppenführer Brückner der

Regierungspräsident von Koblenz , Dr . Mischte , und Gau¬

leiter Simon bei .
Ergebnisse :

1 . Rudolf Caracciola ( Mercedes - Benz
3 ' 46 ' 001 Std . — 133,2 Stdkm . ( neuer Rekord ) .

2 . M . v . Brauchitsch ( Merc .- Benz ) 3 :46 :46,3 132,7 Stdkm .

3 . Bernd Rosemeyer ( Auto - Union ) 3 :47 :01,4 — 132,6 Stdkm .

4 . Tazio Ruvolari ( Alfa -Romeo ) 3 :50 :04 ^ 130,9 Stdkm .

5 . Rudolf Hasse ( Auto - Union ) 3 :51 :25,1 — 130,1 Stdkm .

6 . C . Kautz - Schweiz ( Merc .- Benz ) 3 :52 :10,3 ^
129 7 Stdkm .

7 H Lana ( Mercedes - Benz ) 3 :45 :47,2 ( erne Runde zuruck ) .

8 H Rüesch - Schweiz ( Alsa ) 3 :49 :02,0 ( eine Runde zuruck ) .

9 . K . Evans - England ( Alfa ) 3 :47 :49,2 ( drei Runden zur . ) .

10 . Graf E . Festetics - Ungarn ( Maserati ) ( drei Runden zur . ) .

11 . Marinoni - Jtalien ( Alfa -Romeo ) ( vier Runden zur . ) .

26 Fahrer gestartet — 11 gewertet .

♦

Caracciola ( Mercedes -Benz ) führt in der Straßen -

meisterschast .

Drei Rennen sind in diesem Jahre zur Ermittlung des

deutschen Straßenmeisters im Rennwagen - Motorsport gultrg ,
das Eifelrennen , der „ Große Preis von Deutschland und

der „ Große Bergpreis
“ von Deutschland

“
, der am kommen¬

den Sonntag bei Freiburg i . B . den Schauinsland hinauf

ausgefuhren wird . Rach dem Eifelrennen und dem „ Großen

Preis
“

liegt der Mercedes -Benz - Fahrer Caracciola mrt

einem Sieg und einem 2 . Platz mit 8 Punkten in Führung

vor Bernd Rosemeyer mit 7 Punkten , der einmal zum Siege

und einmal auf den 3 . Platz kam . Manfred von Brauchitsch

hat 5 Punkte ( cm 3 . und ein 2 . Platz ) . Zwischen diesen drei

Fahrern liegt nunmehr die Entscheidung , ^ eder von ihnen

kann noch den Meistertitel für Mercedes - Benz bzw . die

Auto - Union erobern .

Rosemeyer mit 137,8 Stdkm . in Front .

Bereits in der ersten Runde hatte sich Rosemeyer auf
den zweiten Platz vorgeschoben und griff dann in der zweiten
Runde Hermann Lana erfolgreich an , den er zwischen Breit¬

scheid und dem Karussell passierte . Rach der dritten Runde

betrug Rosemeyers Vorsprung 11 Sekunden gegenüber
Caracciola , der sich den zweiten Platz vor Lang , Brauchitsch ,
Delius , Müller , Seaman und Haste gesichert hatte . Die

ungeheure Fahrt — Rosemeyer hatte in der zweiten Runde
mit 9 :55 Min . = 137,8 Stdkm . schon eine neue offizielle
Nürburg - Rekordrunde gedreht — kostete auch Opfer . Teagno
( Maserati ) Sommer ( Alsa ) und Balestrero ( Alfa ) fielen
aus . Soffietti wurde von den führenden deutschen Wagen
überholt .

Mercedes in Front .

Die vierte Runde brachte eine überraschende Wendung
des Rennens . Von der Döttinaer Höhe wurde Rosemeyer
noch als führender Fahrer gemeldet , aber an den Tribünen

schoß dann Caracciola mit 131,7 Stdkm . vor von Brauchitsch
und Lang vorbei , hinter denen in der nächsten Runde
Seaman als vierter Mercedes -Fahrer von Delius pastierte .

Rosemeyer kam mit völlig zerfetztem linken Hinterrad¬
reifen vor die Box gefahren . Er verlor nicht weniger als
2 :30 Minuten , da sich sein Wagen nach einem Reifendefekt
quergestellt und er mit seinem rechten Hinterrad einen Stein

gestreift hatte , wobei die Radkapsel verkeilt wurde . Als

Elster ging Rosemeyer wieder ins Rennen .
Aber damit nicht genug . In der vierten Runde verlor

die Auto - llnion noch zwei Wagen , Hans Stuck stieg an der

Box wegen undichten Kompressors aus und H . P . Müller ,
der bis dahin fein gefahren war , tauchte zu Fuß vor der

Box auf , beim Überholen war er bei Breitscheid gegen das

Brückengeländer gefahren und mußte seinen Wagen stehen
lasten .

Auto - Union im Pech .

In der 7 . Runde bleibt zu allem Pech auch noch von
Delius aus , so daß Haste und Rosemeyer die Hoffnungen der
Auto - Union tragen . Mit von Delius schied auch Seamaü

( Mercedes ) aus . Beim Überholen waren die beiden Wagen
auf der langen Geraden aneinander geraten und von der

Bahn gekommen .

Unterdesten hatten Caracciola , von Brauchitsch , Kautz
und Haste die Hinterradreifen gewechselt . Hinter Lang
ging „ Rudi “ nach 36 Sek . Aufenthalt wieder ins Rennen und

übernahm in der 9 . Runde die Spitze vor Lang , der zu¬
sammen mit Ruvolari nach 10 Runden die Hinterradreifen

Gras Hagenburg gewann die Kunstflugkonkurrenz .

Aus der internationalen Züricher Flug¬
woche wurde am Samstag bei prächtigem Wetter aus dem
Züricher Flugplatz die Kunstflugkonkurrenz durchge¬
führt . Unter 14 Teilnehmern siegte der deutsche Meister Graf
Hagenburg auf einer Bücker - Jungmeister mit 158 .05 P .
vor de .m Schweizer Oberleutnant Kuhn mit 119 .50 und dem
Schweizer Oberleutnant Hörning mit 116 .32 P .

Am Nachmittag eröffneten sieben Flugzeuge in Staffel -

sormation , geschmückt mit den Landesfarben der teilnehmenden
Staaten , die Wettbewerbe . Die deutsche Kunstfliegerin Liesel
Bach vermochte mit ihren sauberen Darbietungen sehr gut
zu gefallen und erntete großen Beifall .

In der internationalen Staffelkonkurrenz
führte der schweizerische Hauptmann Schlegel eine Fünfer¬
formation von zweisitzigen Militärmaschinen ins Feld , wäh¬
rend Frankreich neun Devoitine - -Maschinen vorführte . Bei
der Vorführung neuester Flugzeugtypen sah man General¬

major Udet auf Fieseker 156 , das wohl langsamste Flugzeug
vorfliegen , das sich mit einer „ Geschwindigkeit

" von nur
40 Kilometer in der Luft zu halten vermochte , fast senkrecht
starten und landen konnte und wohl als das größte Ereignis
des Tages gewertet werden muß . Stellt es doch auch eine
Konkurrenz des Windmühlenflugzeuges dar . Die Heinkel -
werke flogen durch einen Fabrikpiloten eine Konstruktion vor ,
die 500 Kilometer überschritt . Der Deutsche Gert A ch g 111 s
auf Focke - Wulf „ Stieglitz

“
, Siemens 165 PS , zeichnete seinen

Kunstflug mit farbiger Leuchtspur . Weitere Vorführungen
zeigten eine tschechoslwakische Staffel , eine französische Fünfer¬
staffel im Kunststug und schließlich bewies eine italienische
Staffel ihr hohes Können . Von französischer Seite führte der

Flieger Willi a m einen zugleich mit sechs Fallschirmen
Lurchgeführten Absprung aus , wobei er mit dem letzten lan¬
dete . Auch ein französisches Windmühlenflugzeug wurde ge¬
zeigt , das fast senkrecht landete und startete .

Luftig wehten am Sonntag die Flaggen der 13 Teil¬
nehmerstaaten im Winde , als nach der Begrüßung des Bundes¬
präsidenten Motta eine Staffel von sieben Flugzeugen den

Beginn des dritten Kampftages im internationalen Flug -
meeting anzeigte . Bei herrlichem Wetter hatten sich 80 060

Zuschauer eingefunden , nicht einbegriffen die Masten , die sich
auf den umliegenden Höhen standen . In sauberen Figuren
zeichnete wiederum der Deutsche A ch g e l i s seine Kunstflug¬
figuren mit farbiger Rauchspur in den Äther . In Fort¬
setzung der internationalen Staffelkonkurrenz traten eine ita¬
lienische Neuner - Formation und eine Siebener - Staffel der
Schweiz an . Leider mußte infolge tiefer Wolken die Steig -
und Sturzflugkonkurrenz auf Montag verschoben werden . Nach

Rückzug des französischen Konkurrenten im Finale des inter¬

nationalen Kunftflugwetibewevbes der Kategorie C verblieben

nur noch drei tschechische Konkurrenten . Leutnant Nooak

belegte hier mit 145,5 P . den ersten Platz .

Im internationalen Geschwindigkeits¬
rennen hatten sich nach Rückzug der französischen Apparate

noch drei Konkurrenten eingefunden , nachdem durch die Sport¬

lichkeit des Engländers Gardner noch eine deutsche Nach ;
Meldung möglich geworden war . Das Rennen wurde aui

einer 50,5 Kilometer betragenden Rundstrecke ausgetragen ,
die viermal abgeflogen werden mußte . In Abständen von

30 Sekunden starteten Franke - Deutschland auf einer

Ein Deutscher siegt im Kunstslugwettbewerb .

In der Kunstflugkonkurrenz der Züricher Internationa¬
len Flugwoche siegte der deutsche Teilnehmer Gras
Hagenburg mit großem Vorsprung vor Oberleutnant
Kühn ( Schweiz ) und Oberleutnant Hörning ( Schweiz ) .

( Weltbild . Zander , K .)
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Mefferschrnidf 109 630 PS , der Engländer Gardner und
Generalmaior U d e t , der infolge eines Defektes am Eas -

" Abschied . Franke siegte mit einer Flugzeit von
- 9 Minuten 3o,2 Sekunden bei einer Durchschnittsgeschwindia -

v
Kilometer vor Gardner , der mit 34 Minuten

cc33,8 Kunden eine Durchschnittsgeschwindiqkeit von
350,66 erreichte .

Es folgten wiederum Vorführungen der Windmühlen -
Flugzeuge und der Fieseler 156 mit Pilot Cuno . Die Deran -
staltungen des Sonntags endeten mit weiteren Kunftflug -
darvietungen , u . a . von vier Segelflugzeugen . Der frau -
zogiche Fallfchirmabspringer Williams zeigte erneut einen AL -
iprung mit den sechs sich nacheinander öffnenden Fallschirmen .

Bei dem internationalen S t e r n f I u g für Sport «
und Tourenflugzeuge , den Clement ( Frankreich ) für sich
entschied , wurde der Deutsche P o I t e, der mit 2356 Kilometer
öte größte Kilometerzahl zurücklegte , Vierter . Weitere Deutsche
Plazierten sich wie folgt : Sachsenberg , Berckemeyer , Gotthold ,
Kalkstein , Tank , Graf von Lippe , Schwartz .

Die 18 . Nationale Wjön .

Prächtiges Flugwetter .

Der 18 . Rhön - Segelflug -Wettbewerb auf der Wasserkuppe
erlebte am Sonntag einen Eroßfkugtag mit einem Start -
betrieb von bisher unerreichten Ausmatzen . Ein kräftiger
Westwind ermöglichte den startenden Ein - und Doppelsitzern
ausgezeichnete Strecken - und Zielflüge , die sich in der Haupt¬
sache nach Thüringen , Sachsen und Bayern hinein bewegten .
Gegen 15 Uhr befanden sich über 40 Piloten in der Luft
Aus der Fülle der bisher eingegangenen Landemeldungen find

'

besonders hervorzuheben :
Sorger - Essen erreichte nach 95 Kilometer Luftlinie die

thüringische Spielzeug - Stadt Sonneberg , Rockstroh - Dresden
landete nach 79 Kilometer zwischen Gocha und Erfurt und
Wolf Hirch flog mit 94 Kilometer bis Stadtilm , wohin auch
der Frankfurter Wilhelm gelangte . Bayer -Lufthansa kam als
Erster an die 100 -Kilometer -Erenze mit einem Fluge nach
Schwarza . Die erste Meldung aus Mitteldeutschland traf
von Trebitz an der Saale ein , wo Treuker - Weimar nach
171 Kilometern landete . Der Flughafen Jena wurde von
Eeering -Hamburg ( 125 Kilometer ) erreicht und Rein -Luft -
hansa kam mit 150 Kilometer Streckenflug bis Gera . In der
Nahe von Jena ging der Effener Heiderich mit 118 Kilometer

Krauß - Dresden 11,9 , 200 m Willenb ach e r - Schwen -
ntngen 25,6 , Weltsprung Krauß 5,96 m , Kugelstotzen
Mauern,eyer - München 12,88 m , Speerwerfen
11 u s = München 43,30 m , 80 m Hürden Dempe - Weimar

^ eutfc ^ eCei ^ tat ^ letitmeift et fünften
Zwei neue deutsche Rekorde .

Bor dem Finale im Schachmeistertnrnier .

Als Auftakt zum entscheidenden Abschnitt des inter¬
nationalen Elite - Schachturniers fand ein Masfenfpiel der
vier Schachmeister Aljechin , Bogoljubow , Euwe und
Sämisch gegen 80 Gegner statt . Aljechin gewann von 26
Partien 23 , zwei blieben remis , eine ging verloren : Bogol¬
jubow gewann 27 Partien von 30 , drei blieben remis ,
Sämisch konnte 18 Partien von 24 zu seinen Gunsten ent¬
scheiden , verlor zwei und machte vier remis . Das Meister¬
turnier beginnt am Moiitag mit der 5 . Runde . Es spielen
Sämisch — Aljechin , und Euwe — Bogoljubow .

Der Schwimmländer -

kar .rps Deutschland

gegen England .

Unfete Sdjwimtnet Ratten befolg .

Deutschland siegt mit 63 :37 Punkten .
Im weiteren Verlaus des Schwimm -Länderkampfes im

Londoner Wembley - Stadion behaupteten die Deutschen
ihren Vorsprung und gingen schließlich mit 63 :37 Punkten
als Sieger hervor und reihten damit ihren Erfolgen gegen
Frankreich und Ungarn einen weiteren Triumph an . 3m
Turmspringen war Weiß seinem Gegner klar überlegen
und siegte mit 190,90 Punkten vor Tomalin mit 113,08

"
P .

Die 200 - m - Vrust für Frauen ließ sich Trude W o l l s ch l ä g e r
( Duisburg ) nicht entgehen , die in 3 :08,6 vor Storey in
3 : 11,4 den Sieg Üavontrug . Die 3 ><200 - in - Laaenstafsel
wurde mit der Mannschaft Schlauch , Sietas , Fischer in
3 :26,2 vor England gewonnen , und auch die 4xioo - m - Ktaul -
staffel für Frauen wurde eine sichere Beute der deutschen
Vertreterinnen .

Stand nach der 7 . Runde : Kieninger , Schmitt 5 , Richter ,
Michel , Rellstab , Dr . Lachmann 4 % , Ernst 4 , Engels , Rein¬
hardt , Zöllner 3 )4 , Krankt 3 , Kohler , Rodatz 1 )4 , Heinrich
% Punkt .

. 9 Jsm £ ? m5taS und Sonntag wurden in Berlin die

9r nnnbea $ .
en Leichtathletik - Meisterschaften durchgeführt20 000 Zuschauer wohnten am ersten Tag im Olympia -

Stadion bei . Deutsche Meister wurden : Borchmeyer -

ioruno
"

mi ^ 7 7a -
^ 0^ ™ ‘ n ^ 0,8i Lang - Leipzig im Weit -

sprung mit 770 , Hein - Hamburg tm Hammerwerfen mit
E Woellke

. im Kugelstoßen mit 15,82 m ;

m M Stabhochsprung mit 4,00 m ,1 i ' ^ .tuttgart im 3000 - w - Hindernislauf in

w - Schon rock - Wittenberg über 10000 m in
bei den Frauen Mauermeyer -

Munchen im Diskuswerfen mit 43,24 m , sowie Radien -
Bremen tm Hoch prung mit 1,68 m .

1

^ Der -»Einmarsch der deutschen
x un6 englischen Mannschaft in

das Wembley - Bad in London .

( Weltbild - Wagenborg - M . >

Luftlinie nieder . Einen Doppelsitzer - Flug führten Anbrös -
Muller ( Rostock) durch mit 216 Kilometer bis Brandts bet

~ ie Meldung eines Kettenfluges in diesem
Wettbewerb gaben die drei Piloten der Deutschen Versuchs -
an . all für Luftfahrt , Kracht , Karch und Ruthard ab , die in
Hor/Vayern nach 138 Kilometer aufsetzten . Die beiden im
4 - oppehitzer fliegenden Teilnehmer Bräutigam und Steinert
( Dresden ) hatten einen Zielflug nach Berlin - Rangsdorf an -
Ä/ueldet und erreichten nach 240 Kilometer den Flugplatz von
Wittenberg . Eine gute Leistung vollbrachten auch die beiden
Csie, . er tlleland und König , die in der Nähe von Chemnitz
landeten , nachdem ste 215 Kilometer durchflogen hatten . Aufdem Flughafen Chemnitz gingen auch Haase - Berlin und Osann -
Larmstadt nach einem Zielflug nieder , wichrend Klug -
Hannover 20 Kilometer vor Chemnitz landen mußte . Der
Dresdener Flughafen wurde nach 276 Kilometer Luftlinie von
Gras von Treuberg -München und Beck - Stuttgart erreicht .
t : ” en Kettenflug führten auch die drei Nürnberger Piloten
Döbler , Medicus und Croiffart nach Bayreuth ( 132 Kilo -
meter ) durch . Vier weitere Teilnehmer kamen nach einem
Zielstrecken -Kettenflug nach dem Flughafen Chemnitz ( 210
Htlometer ) , und zwar Umbreit und Philipp ( beide Berlin )und mit einem Doppelsitzer van Husen und Sauerbier - Breslau .

In den Nachmittagsstunden trafen weitere Landemel -
dungen ein , mit denen sich die Eesamtstreckensumme des Sonn «
tags auf die Rekordsumme von 5000 Kilometer belaufen

» ■rSte,.ni ®Ayrr,seJau kam bis in die Nähe von Chemnitz
( 199 Kilometer ) , Ludwig -Weimar bis nach Greiz ( 155 Kilo¬
meter ) und Siebert -Hannover nach Gera ( 157 Kilometer ) .

Flughafen Zwickau wurde von Pomper ( Ostpr . ) erreicht
( 179 Kilometer ) und Wolf -Stettin landete bei Riesa ( 246Kilo -
. Die überwiegende Zahl der Streckenflüge scheint sichm Richtung Chemnitz bewegt zu haben , denn auch Brech -
Breslau erreichte Limbach bei Chemnitz ( 201 Kilometer ) , und

a s
erreichte ebenfalls den Flugplatz Chem -

□
Kilometer ) , wahrend Moller - Hannover nur bis nach

O60 Kilometer ) kam . Münch - Dresden landete in Hof1. B . ( 138 Kilometer ) , und eine erstklasiige Segekflugleistung
Mit einem Doppelsitzer vollbrachten auch die beiden Luftbansa -

ms1 «
uud Stockler , die bis nach Reichenbach in

Sachsen ( 238 Kilometer ) kamen .
Zwischendurch kam eine Meldung von der Spitzengruppe

sn^ rr6 V* 1 e e ? X, Segelflugwettbewerbs von
der Wasierkuppe nach Berlin und zurück , der zufolge Waaner -

wÄr Heldrich -Effen und Peter ( DVL .) Sonntagmittag
Wittenberg erreicht hatten .

b

fjelene Waget Weltmeifteein .

Drei Olympia -Siegerinnen aus den ersten Plätzen .

Herrliche Kämpfe , die die zahlreichen Zuschauer im
Pariser Sportpalast immer wieder zu begeistertem Beifall
hinrissen , gab es in der Entscheidungsrunde der Welt¬
meisterschaften im Frauen - Florett . Drei Olyrn -
xia - Siegerinnen standen im Kampf , Helene Mayer -Deutsch -
schland die Eoldmedatlleträgerin von Amsterdam 1928 , Ellen
Pre iß - Österreich , die Siegerin von Los Angeles 1932 , und

m - s. i
®ar ’n Helene Schacherer , die unter ihrem

Mädchennamen Elek startet , die Erste der Olympischen Spiele
Berlin 1936 .

Als einzige von diesem Dreigestirn überstand Helene
Mayer die Schlußkämpfe ohne Niederlage und wurde mit
stöben Siegen und nur 12 erhaltenen Treffern Weltmeisterin
vor Frau Elek , Ellen Preiß und der jungen belgischen Meiste¬
rin Jenny Adt >arns ._ Unter dem Jubel der Zuschauer erhielt
die deutsche Titelträgerin die goldene Meisterschaftsmedaille
und als Sonderpreis einen Silberpokal . Hedwig Haß belegte
den 6 ., Rotraud von Wachter den 8 . Platz .

Durch Siege über chre Landesschwestern übernahm Helene
Mayer sofort die Führung des Turniers . Den Höhepunkt
brachten ihre beiden Gefechte mit den anderen beteiligten
Olympia - Siegerinnen . Besonders gespannt war man auf das
Zusammentreffen mit der Ungarin , die Helene Mayer bei den
Mannschaftskämpfen 5 :3 geschlagen hatte . Diesmal
triumphierte die Deutsche mit dem gleichen Ergebnis , nachdem
ste über 3 :1 und 4 :2 den entscheidenden Treffer angebracht
hatte . Gegen Ellen Preiß führte Helene Meyer schon 3 :0 ,als es der Österreicherin glückte , auf 4 :4 gleichzuziehen . Di -
überlegene Klingenführunq und die selbst in diesem wichtigen
Augenblick nicht zu erschütternde Ruhe ließ Helene Mayer
den Angriff ihrer Gegnerin durchbrechen und durch einen
Sperrstoß den Sieg erringen .

Um die deutffje Sfiacfymeiftetfifjaft .

Nach einer am Freitag eingelegten Pause wurde am
Samstag die 6 . Runde gespielt , die einige Überraschungen
brachte . Engels gewann gegen Kohler eine sizilianische
Partie durch Zeitnot seines Gegners . C . Schmitt verlor
seine zweite Partie gegen Zöllner , der mit einem Sauern «
epfer im Angriff durchdrang . Richter konnte auch gegen
Michel nur Remis machen , ebenso Heinrich gegen Rodatz ,
Kieninger sicherte sich durch einen Sieg über Krankt die
Führung im Turnier . Ein Ereignis war die Niederlage
von Rellstab gegen den Westfalen Ernst . Dr . Lachmann
schlug ebenfalls etwas überraschend Reinhardt .

In der 7 . Runde wurde am Sonntag besonders erbittert
gekämpft . Als erster gewann Ernst gegen Heinrich mit
einem Mattangriff . Eine Glanzleistung vollbrachte Richter
mit einem Budapester Gambit gegen Engels . Kieninger er¬
litt seine erste Niederlage gegen Rellstab , der einen Königs¬
angriff des Kölners im kraftvollen Gegenangriff zum
Scheitern brachte . Dr . Lachmann schlug Zöllner in einem
Endspiel , bei dem er sich das Läuferpaar zu sichern verstand .
Reinhardt führte gegen Rodatz ein Turmendspiel durch ein
feines Bauernopfer zum Siege , Schmitt gewann gegen
Kohler nach gutem Stellungsspiel die Qualität und

"
nach

verzweifelter Gegenwehr die Partie . Die Karo - Kann - Partie
Michel gegen Kranki wurde nach ruhigem Kampfverlauf
remis .

Ergebnisse des zweiten Tages :

Männer : 100 - w - Kraul : 1 . H . Fischer ( D ) 1 :00,6 , I
2 . Dove ( E ) 1 :01,2 . 200 -m - Kraul : 1 . WainwrigHt ( E ) j
2 : 15,6 , 2 . Plath ( D ) 2 : 15,8 . 1500 -w -Kraul : 1 . Arendt ( D ) s
20 :09,8 , 2 . Seiners ( E ) 20 :35,4 . 300 -m - fiagen : 1 . Deutsch - 1
land ( Schlauch , Sietas , Fischer ) 3 :26,2 . 2 . England 3 :29,4 . 1
Turmspringen : 1 . Weiß ( D ) 119,90 P . , 2 . Tomalin ( E ) i
113,08 . — Frauen : . 100 - m -Kraul : 1 . Schmitz ( D ) 1 :08,6 , I
2 . Waldham ( E ) 1 : 13 . 100 -m - Rücken : 1 . Frampton ( E )
1 : 19,8 . 2 . Stolle ( D ) 1 :25,4 . 200 - m - Brust : 1 . Wollschläger
( D ) 3 :08,6 , 2 . Storey ( E ) 3 :11,4 . 400 -m - Kraulstaffel : 1
1 . Deutschland ( Arendt , Schmitz , Pollack , Halbsguth ) 4 :44 ,
2 . England 4 :52,8 . Kunstspringen : 1 . Heinze ( D ) 90,60 P . ,
2 . Orr ( E ) 89,07 P . Wasserball ( gehört nicht zum
Länderkampf ) : Deutschland — Empire - SK . London 16 :2

. 3met neue deutsche Rekorde gab es am zweiten Tage der
deutschen Leichtathletik - Meisterschaften vor 30 000 Zuschauern
tm Olympia - Stadion und zwar über 800 m in 1 :30,9 von
im1 ® - Dresden und von Käthe Krauß - Dresden im
Weitsprung mit 5,96 in .

— Die weiteren deutschen Meister , Männer : Diskuswerfen
S rode r - Berlin 50,44 w , Hochsprung Weinkötz - Köln
1,93 m , Dreisprung Ziebe - Dessau 14,92 m , 200 rn Horn -
berg er - Frankfurt a . M . 21,6 1500 m «schaumburq -
066 ^ ^ « 3 :54,4 , 400 m L i n n h o f f - Berlin 49 Sek ,400 m Hürden Höllina - Berlin 53,3 , 5000 m Syrinq -
Wittenberg 14,53 , Marathonlauf Gnädig - Berlin
2 :46 :44,2 , 110 m Hürden Wegner - Berlin 14,9 , Speer¬
werfen Laqua - Breslau 67,58 m . — Frauen : 100 m

Spott - Titmdfifau .

Zwei DKW . - Siege gab es in Francorchamps beim
„ Erogen Preis von Belgien "

für Motorräder . J »
der Klasse bis 175 ccm siegte Petruschke auf DKW in
3 :08 :14 Std . ( 104,234 Stdkm .) , was einen neuen Rekord be -
deutet , während in der Klasse bis 250 ccm W . Winkler auf
DKW . in 3 : 13 : 17 Std . ( 110,739 ) den Sieg davontrug . In
den beiden Klaffen bis 350 und bis 500 ccm siegten White -
England auf Norton '

bzw . Guthrie - England auf Norton .
Bei den Fechtmeisterschaften in Paris holte sich

Italien den Titel eines Weltmeisters int Degen - Manw
schaftskampf vor Frankreich und Schweden .

. 5 “ ” L ® ,eui ! ^ ,c befinden sich bei den Degenkämpfen
der Fecht - Weltmetsterschaften in Paris in der Zwischen¬
runde .

Die SA . - Gruppe Hessen führte am Samstag und
Sonntag im Frankfurter Sportfeld die Ausscheidunqskannpfe
für die Meisterschaften Mitte August in Berlin durch , Uber 1
3000 SA .- Männer waren zu den Kämpfen angetreten . Der
© ruppenfporttag war eine eindrucksvolle Leistungsschau
über die in der SA .-Eruppe Hoffen geleistete sportliche

'
Breitenarbeit , wie sie von Gruppenführer Becker le schon
immer in der hessischen SA . gepflegt und gefördert wurde .

Um die SA . - Handballmeisterschaft trugen
am Sonntag im Frankfurter Sportfeld die Gruppen Hessen
und Ostland das zweite Zwischenrundenspiel aus .

'
Die

Hessen blieben nach zweimaliger Verlängerung mit 11 : 10 '

erfolgreich .

. Die deutsche 50 - km - Eehermei st erschafft , die i
auf einer Rundstrecke bei Bonn ausgetragen wurde , gewann -
Prehn von der SA .- Brigade 35 Leipzig in 4 :34 :21 Std . |
vor Bleiweiß - Berlin und Dill - Berlin . In der Mann - j
schaftswertung belegte die SA .-Brigade 35 Leipzig mit 10 P . 1
ebenfalls den 1 . Platz .

Die nationalen Tennismeisterfchakten in '

Braunschweig ergaben bei den Männern den Sieg von '

H . Henkel mit 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 gegen Denker . Bei den ;
Frauen holte sich Frl . Ullstein den Titel mit 6 :3 6 :4 -
gegen Frl . Enger .

Dr . Tübb en wurde bei den Tennismeisterschaften der ;
Wehrmacht wieder Einzel - Meister durch einen 6 :3 - ,
1 :6 - , 4 :6 - , 6 :3 - , 6 :2 - Sieg über fit . von Guske . Die Doppel -
meisterschaft gewannen Euske/Bergholtz gegen Kesselstadt/ ^
Bauer 6 :3 , 6 :1 , 7 :5 . J

Das „ Goldene Rad von Erfurt
"

, ein Stunden -
rennen hinter Motoren , gewann der Wiesbadener z
Adolf Schön vor Hille und Schindler .

Deutscher Amateur -Fliegermeister wurde auf der Bahn 1
in Bochum Hasselberg - Bochum , der im Endlauf über 1
1000 m den Leipziger Karsch hinter sich ließ .

Den „ Großen Straßenpreis " über 165 km gewann der ]
Schweinfurter Scheller in 4 :55 Std . vor Vottcher - Köln j
und Seidel -Dortmund .

„ Rund um Nürnberg
'" über 167 km sah den Schwein - 1

futter Heller in 4 :54 :30 vor Kranzer - Niirnberg und 1
Ziegler - Schweinfurt erfolgreich .

Die Herausforderungsrunde um den Davis - Pokal W
zwischen England und USA . in Wimbledon steht nach dem 1
ersten Tag 1 :1 . Der Engländer Austin besiegte Parker 6 :3 , J
6 :2 , 7 :5 , während der Amerikaner Budge über Hare mit j
15 : 13 , 6 :1 , 6 :2 triumphierte .

England und Frankreich lieferten sich in Paris 1
einen Leichtathletik - Länderkampf , den dik )
Briten im Gesamtergebnis mit 66 :54 Punkten für sich ent : 1
scheiden konnten .

Sette 10 . Nr . 171 .

- - A



blatts

1937
Montag , 26 . Juli .Nr . 171 .

( Nachdruck verboten .!17 . Fortsetzung .

Brust fiel .
*

Abschied . Sein Traum von Glanz und Glück , Ehre und Ruhm

schien ausgeträumt . — . ,
Dennoch aber gab der junge Mann fernen Plan mcht auf .

Bald darauf konnte er seinen Koffer packen . Er war nach Bürg -

stein „ verpflichtet
"

, und zwar als „ erster Held und Liebhaber ,
der auch derr jugendlichen Komiker vertritt . Und „ Zettelaustragen
frei " hatte außerdem noch auf deni Angebot gestanden .

Es handelte sich um eine richtige Wanderbühne ; m Fach¬

kreisen nannte man ein derartiges Institut damals auch Schnnere .

Nur die Jahrhundertwende waren solche wandernden Theater

noch vielfach anzntressen , ganz besonders in .den österreichischen
Landen . Man sollte heutzutage nicht immer germgschavlg über diese

Art Wanderkunst urteile » ; denn sie leisteten ut vieler Hinsicht

^ UUyiatüdicl) wirkte die ganze Atmosphäre solch eines Wander -

theaters etivas abeiiteuerlich . Doch selbst heutzutage gibt es in

Böhmeii noch derartige Wanderbühnen , die in allen Sälen zu

Damals
"

nun „ gastierte
" in dem kleinen Orte Bürgstein

Direktor Jeschek , ein Idealist , der ganz seiner wandernden Kunst

lebte . Zil den Mitgliedern seines Ensembles , das meist aus suiigen

Mensch
'

u bestand , war er tvie ein Vater . Den Musen,unger

Jauniugs , dem sich noch ein Freund angeschlossen hatte , der gleich¬

falls zur Bühne gehen wollte , empfing Jeschek durchaus mcht

mit einer feierlichen Ansprache , sondern mit den Worten : „ So ,
da seid ihr , da könnt ihr mir gleich helfen , die Lampen auszufullen .

Denn der Direktor , angetan mit schwarz -weiß tarierten Breeches ,

hohen Stiefeln und einem mächtigen Schlapphut auf dem Kopse ,

war gerade damit beschäftigt , die Petroleumlampen aufzugießen
die für die Rampenbeleuchtung der Bühne im Saal des „ Goldenen

Seine erste
'
Rvlle hatte Jannings in Bürgstein in dem Schauer¬

stück „Noszar Szandar , der Räuberkönig der Pußta . Bon heute

auf morgeu mußte er sie lernen . Wie das möglich ser , erklärte ihm

der Direktor : „ Stell deine Füße in kaltes Wasser und trink immer

schwarzen Kaffee , damit bu nicht einschläfst !" Was das Wander¬

theater Jescheks wöchentlich drei - bis fünfmal zum besten gab ,
war im allgemeinen recht handfeste Ware . —

. . .
Die Bürgsteiner zeigen noch heute das Haus , in dem Jannings

damals Wohnung nahm : ein kleines Ausgedingehaus , mit einem

kargen Raum , einem Strohsack in einer Bettstatt , einer Pferds
decke und einer Holzkiste als Inventar . Inzwischen hat man freilich

ein „ Zimmer " daraus gemacht , das an Kurgäste vermietet wird .

Der Fußboden ist gedielt worden und man hat Möbel in das erste
Quartier Jannings in Bürgstein gestellt . Ein paar ältere Ein¬

wohner erinnern sich des jungen Jamüngs noch ; sie schuderir ,
Ivie der große Künstler damals Programmzettel austrug und die

Reauisiten für die Bühne besorgte . _ _ ,
Bei Jeschek wurde „ auf Teilung " gespielt . Der Direktor

der gleichzeitig die Posten des Spielleiters , des Kassierers , Drama¬

turgen nsw . ausübte , soll achtzehn Teile erhallen haben . So geht

wenigstens die Sage . Jannings kam jedenfalls bei dieser Teilung

ziemlich kurz weg . Ruud zwei Monate spielte et »n Bürgstem .

Seine „ Gage betrug während dieser Zeit — der Künstler hat cs

selbst einmal erzählt — genau 7 Gulden und 12 Kreuzer . Aber

das Zettelaustragen brachte ihm einen Nebenverdienst . . .

Welche Fähigkeiten in dem jungen Jaunmgs steckten , hat

Direktor Jeschek gewiß geahnt ; denn er bewilligte ihm eine «

Benefizabend . Das Stück allerdings wählte der Direktor selbst

aus . Und ganz der Überlieferung seiner Bühne entsprechend

wurde folgendes Drama gegeben : „Die letzten Ritter von Bürgstein

oder „Der Raubmord in der Samuelshöhle
" oder „Die Ermordung

des Herzogs Johann im Pechgraben zu Schwoika .

Dann verließ Emil Jannings das trauliche Bürgstem . Er

landete in dem sächsischen Städtchen Löbau , wo er seine nächste

Anstellung fand . Der alte Direktor hatte ihm eine große Zukunft

prophezeit . . . . Und er hat in der Hinsicht recht behalten .

Als das Kind geboren wurde — es war wieder

Frühling , aber in diesen glückseligen Himmelsstrichen

mäbrte der Frühling ein halbes Jahr — jtanö ettt ge¬

räumiges Haus , das Friedrich ohne Messer und Axt , fast

nur mit dkn blöhen Händen errichtet hatte . Es bestand

aus iunaen entlaubten Bäumen , die er mtt den Wur¬

zeln
^
ausgegraben und in regelmäßigen Abständen in

Gestalt eines Rechtecks wieder eingepflanzt hatte . Dw

Bäume waren oben mit Htlfe von Strängen von

Schlingpflanzen nach innen eingebogen und bildeten so ,

nachdem sie mit Weidenruten und biegsamen Palmen -

zweigen miteinander verflochten war <M , dte nach oben

sich schließenden Wände des Hauses . Em schräges Dach

von Palmblättern bedeckt , mit Steinen beschwert und

Lehm der auf das Flechtwerk der Wände gespritzt

Nirgendwo wird es so sein . Uns fehlt doch nichts ‘

oder fehlt dir etwas ? "

Er antwortete mit einem zärtlichen Druck seiner

ÄrlNb

„ Was könnten wir uns noch wünschen — wenn es

da ist . Laß das Schiff fahren , laß alle Schiffe fahren .

Sie bringen uns doch nicht das Glück .

Der letzte Kanonenschuß war verhallt , nicht lauter

als ein Kuß ; das Schiff hatte wieder das offene Meer

gewonnem
_ toar aber doch meine Pflicht , dich

deinem Vater , deinem Kreis wiederzugeben , entgeg¬

nete er , „ wenigstens dazu den Versuch zu machen .

„ Ach Pflicht
"

, machte sie wegwerfend , „ es war —

s« i ehrlich — eine reine Reflexbewegung bei dir weiter

nichts . Wir wollen versuchen , nicht in die wahnsinnigen

Sitten zurückzuverfallen , die den phantastisch tttter »

lichen Gentlemen in den Magazingeschichten eigen sind .

Sie lachten .

Friedrich aber wurde gleich wieder ernst „ Jetzt . ist

alles anders , ganz anders , sagte er , „ se,t ich das weiß .

„ Bedrückt es dich ? "

„ O nein , ich freue mich , ich freue mich — wenn du

nur keine Angst hast .
"

Sie schüttelte fest den Kopf .

Hast du "
, fragte er dann noch einmal , „ hast du das

Schiff erkannt ? " Und fast ängstlich : „ Es war die

Jacht deines Vaters — ich erkannte sie sofort .

„ Ich wußte es von vornherein — aber es hat nichts

an meinem Entschluß geändert .
"

Die Einsamkeit , das suhlte sie, ,
war ihre Kraft , neben

der Liebe zu Friedrich ihre einzige Kraft . Zugleich

fühlte sie sich in immer größerem Mche den Daumen

und Sträuchern , den Blumen verwandt ; sie war ihnen

verschwistert und trug Frucht wte st « . St « hatteauch

nun den Drang , sich zu schmucken und trug immer

Blumen im Haar , einen Gürtel von gelben Kelchen um

die Hüften eine Kette purpurner Bluten , die sich um

den Racken
'

schlang und über die sonnengebraunte

Also doch verbuftet ! dachte ich und wollte schon kehrt mache » ,
da tauchte der Boß neben mir aus der Dunkelheit aus , flüsterte ,

mir zu : „ Kassieren — nichts merken lassen !" und verschwand ,

ehe ich etwas erwidern konnte . . .
Rein mechanisch ging ich zum Kassentisch , es blieb mir , a

auch keine Wahl , beim schon kamen bie ersten Gäste an .
Sie gaben ihr Geld , einige merkten , daß die Lemwanb und der

Apparat fehlte » .
Ich beschwichtigte die Frager und sagte ihnen , heute gebe

es etwas Besonderes — sie würden noch staunen ! .
Bald waren alle Stühle besetzt . Ich stopfte nur das Geld

in die Taschen und wartete mit weit größerer Spannung als die

Zuschauer auf bie kommenden Ereignisse . I » der Rechten hielt

ich den Revolver zum Ziehen bereit . , „ ,
Es war über alle Matze » unheimlich . D »e fahle,i Häuser

rings um die Plaza,dasspärlicheLaternenlicht , bie vielen schwätzenden

Menschen auf ben Stühlen unb bet leere Raum m bet Mitte des

Platzes — bet völlig leere Raum zwifchen ben Stuhlrechen bet

gebildeten Meridenos und denen bet Analphabeten —

Lieber Himmel , schick einen Wolkenbruch ! bachte ich fluchtig ,

beim Mion begannen ein paar Butschen zu rufen unb zu Pfeifen ,

und dazu trampelten einige Dutzend Füße vor Ungeduld .

Da plötzlich ertönten zur Linken zwischen den Häusern hervor

Wilde Schreie . Und dann kam ein Mann , der offensichtlich verfolgt

wurde , dahergerannt . Ich erkannte im Nu den Boß .

In der Mitte der Plaza blieb er keuchend stehen und sah

sich nach seinem Verfolger um . „ Lauf dochI schrie ich außer

mk Da sah ich , lvie der Verfolger , ein Mann nut einem großen

Hut , sein Lasso durch die Lust schleuderte . ,
Zn gleicher Zeit , als die Schlinge ben Boß faßte , krachte

mein Schuh . Sofort entstaub unter ben Zuschauern ein wilder

Tumult . Der Boß wars hastig die Schlmge ab , ich schoß ein zweites

Mal , um ihm Zeit zur Flucht zu geben , da lief et schon an nur

vorbei . Ich sah noch , wie die Zuschauer umhetsptangen und dutch -

emnnbcrbrülltrn , gab noch einen brüten Schutz auf die Laterne

ab unb rannte dann dem Botz nach .
Niemand folgte mir . Vorn , Hotel traf ich .

den Botz . Er hatte

den Sack , in dem er fein Geld ausbewahrte , bei sich .

„ Da haben wir noch mal Glück gehabt ! rief ich ihn , atemlv q .

Sie sind entlaffenk " brüllte er zurück . „ Sie Narr — habe »

alles verdorben — hatte alles so gut emftubiert — wollte doch

bie Sache persönlich zu Enbe spielen — Sie verbamrnter Aart

- und dasMübel mit bet blonden Perücke - Mann , ich könnt '

® lC "
Hiet

"
isi

'
bas Gew ^ Mr

^
Beverly !" sagte ich kleinlaut unb

kramte es aus meinen Taschen vor . In diesen , Augenblick brachte

der Hausdiener das vollbepackte Tragtier heraus .^
Behalten Sie das bißchen Geld , Mann ! sagte bet Botz ,

gab feinem Maultier einen berbei , Schlag , daß es ßch nnt einem

Svruna in Bewegung setzte , unb lief nut weitausgteifenden

Schritten hinterher . Sogleich waren Mann und Tier von der Dunkel -

beit ver chluckt — nur die Tritte hallten noch .

Einige Zeit später kam ich auf der Suche nach einem neuen

Job nach Pamplona . Aus bet Straße fpietten tleiiie btaune Kruder

— sie spielten mit einer schönen runden Dose , und der Deckel

der Dose trug ein Schild mit dem Ausdruck „Ende . . . .

Sie sah ihn das Feuer an das Holz halten , sie sah

das Laub und Zweige , die gehäuft lagen , schwelen ,

züngeln ; jeden Augenblick konnte der Haufen in Flam¬

men stehen . Da stürzte sie zu Friedrich , entriß ihm die

Fackel und tauchte ihr brennendes Ende tn eine der

Kokosschalen mit Wasser . Das Feuer verztschte

„ Warum ? "
fragte er völlig verblüfft . „ Jetzt ist es

aus — und ich mutz neues Feuer holen —

Sie schlang die Arme um seinen Nacken . „ Bleib .

Hole kein neues Feuer .
"

. .
Das Schiff setzte seinen Weg um die Insel fort .

WiÄer flog ein Wattebaufch von seinem Deck auf ,

wieder dröhnte ein Schutz . Florence hielt Friedrich scs .

umschlungen . Er fühlte ihr Herz pochen .

Laß mich doch
"

, rief er und rang mrt rhr , „ da ist ein

Schiff , und es sucht uns — denn sonst wurde es ktne

Schüße abfeuern — und du hältst mich fest und . . ■

er riß sich von ihr los und rannte wieder den Hang

hinab . Gottlob war im Feuer noch ein hell brennendes

Stück ' er riß es heraus und rannte keuchend den Berg

wieder hinauf Florence stand oben mit dem Rucken

gegen den großen Holzstoß gelehnt dieArmeausge -

breitet Das Haar , das langer gewachsen war , um¬

rahmte sie ; sie sah schön und erschütternd aus .

Friedrich hielt inne und zögerte . Etwas m ihrem

Gesicht , das vorher nicht dagewesen war , etwas Ent¬

schiedenes , Entschlossenes , ließ ihn stutzen . Was war es

denn ? Er überwand den Eindruck und streckte den Arm ,

um das Holz in Brand zu setzen Langsam , ganz sanft

legte Florence ihre Hand auf seinen Arm und bog ihn

— sanft , ganz ohne Gewalt diesmal — wieder hinab .

Warum — warum soll ich denn nicht , fragte er .

Sie küßte ihn und schloß ihm die Augen . Er fühlte

fein Gesicht von den weichen Wellen ihres Haares um¬

rahmt . Weil "
, flüsterte sie dann , „ weil wir bald nicht

mehr zu zweit auf der Insel sein werden . Weil wir zu

tritt sein werden . . •
“

„ , ~ f . „
Er erschrak und riß die Augen auf . „ Ist es wahr .

fta ^ srift wahr , ganz gewiß Vergangenen Monat

vermutete ich es schon , rtetzt weiß ich es gewiß .

Ex riß Sie an sich und bedeckte ihr Gesicht , ihr Haar

mit Küssen . Die Fackel war zur Erde gefallen ; Jte ver¬

losch . Das weiße Schiff war hinter der Insel verschwun¬

den . Ab und zu dröhnte ein Schutz .

Sie aiuqen rund um den Scheiterhaufen , sich fest um¬

fangen härtend , wobei Florence ,
die Kokosölen voll

Waner mit den Füßen in die Tiefe trat . „ Du weißt ,

sagte sie „ wenn wir zurückkehren , zu den andern und

äu meinem Vater , ist alles aus zwischen uns . S,e wer¬

den stch alle zwischen uns werfen , der Vater , das Gesetz ,

alles . Ich bin dann wieder die reiche Erbin unb bu ein

Habenichts , ein Chauffeur . Unb bann : bas Kmb . .

Sie gingen an ben Stranb hinunter , W Hütte .

Hier sind wir allein "
, fuhr sie fort , „ uns gehört alles ,

unb es gibt keine Gesetze , keine Konventionen für uns .

t?Z Der Weinkauf .

Ein Renchtaler Bauer kommt eines Tages ins Kinzigtal
I und steigt in einer Gaststätte ab . Was sein Wunsch sei ,
I fraM ihn der Wirt . Der Renchtaler erwidert , er wolle

Wern kaufen und stöhnt ob des heißen Igges . Der Wirt

» afft auf ein gutes Geschäft , bringt eilfertig Ckevener her¬

bei , Klingelberger , Durbacher Weißherbst und auch ernen

billigen Sauren . Der Bauer aus dein Renchtal hat einen

auten Zug . Er nimmt von allen Sorten em Glas , dann

noch eines und hört sich dabei geduldig die Schwanke an ,

mit denen der Wirt die Proben murrt . Erlabt dalauter

edle Sorten "
, meint der Bauer , „ alle Achtung ! Der -wm

hält mit feinen Schwanken inne und fragt , „ lind von

welchem wünscht Ihr zu kaufen ? " Bedächtig reibt sch bet

Bauer die Nase , fragt dann nach der billigsten Sorte und

sagt , als der Wirt auf den Sauren weist " ii,t verschmitztem

I Gesichte : „ So , dann gebt mir von diesem n Viertele .

Druck unb Verlag der « . ScheNenberg ' schen Hosbuchdruck -r - i in Wiesbaden

noch in Bürgstein spielte ♦ . .

Boni Räuberkönig zum Letzten Ritter .

Bon Eberhard Schulz .

An der Front des Gasthauses „ Zum goldenen Stamm " in

Bürgstein , einer kleinen Sonunersrifche in Notbböhrnen , prangt

seit noch nicht langer Zeit eine Marmortafel wit ber Inschrift .

„ In diesem Hause begann Emil Jannings im Jahre 1901 seine

Das stimmt infoweit , als Bürgstein für Jannings der Ort

erfter Anstellung gegen Entgelt gewesen ist . Zuvor war er bereis
am Stadttheater in Görlitz als Volontär ? hne Gehalt beschäftigt .

Doch am Görlitzer Theater kann man keine Gedenktafel für ihn

aiibriiige » ; denn dieses allererste Engagement währte >>ut ganz

kurze Zeit unb endete mit einer regelrechten Niederlage . V ot lauter

Lampensiebet blieb bet kleine , ganze fünfzehn Lenze fühlende

Emil JaiminaS auf der Strecke . Diesen Durchfall hatte er aller

dings , als Adalbert Matkowsky ben Faust als Gast auf her Görlitzer

Bü ?)ne spielte . Jannings „ gutbürgerlicher Name
,

versteckte sich

vom Dstektor entlassen . Denn die „Rolle " des Volontärs bestand

nur aus einem Wort , und das brachte der junge Schauspieler tm

entscheidenden Augenblick nicht über seine Lippen . Auf Grund

dieses einwandfreien Durchfalls erhielt Jannings seinen sofortigen

”
Verantwortlich filr die Sckirtftleitung : Or. « ilntliet In Wiesbaden . —

2özr fehen uns wieder
1 fX / Hernan Hund um den pagifit

VU Unt ) von w . K . D . N - Haea



IUUL,
dies « Zeit
voll Gefahr .

Den es erlitt und den es nie
»

Nach uns "
scherzte Friedrich , „ gehört die Insel den ,

gen,
'

allerdings werden wir zu gegebener Zeit auf

vergißt .

Baum und Blatt

Menschen rind Blumen .

Wenn ich des Abends nach des Tages LastIn meinen sommerbunten Garten geh
Dann halt ich sinnend bei den Blumen Rast ,Die ich im Abendlicht am Wege seh .
£ ? ll |n . daß der späten Drossel Ruf erklingt .Die Wolken wandern in die Ferne weit .Die Blumen duften , und kein Laut durchdringtDas leise Träumen dieser Einsamkeit .

nommen worden war , und die
ihnen die Sonne .

nach Hilfe . Es half nichts . Irgendeine Kraft der Natur ,
dre nur ihnen als Unnatur erschien , hatte das Kind im
ersten Aufblühen erschlagen . Es war wohl bestimmt ,den Boden der Insel noch fruchtbarer zu machen .

Es lag einen Tag still , ganz still , unter einem Baum :
die Eltern betrachteten es nur noch aus der Ferne , und
am Abend begruben sie es auf dem schönsten Fleck der
ganzen Insel . Mit der ganzen Kraft ihrer Leiber
wälzten sie einen großen weißen Felsblock auf das Grab .

Bon ihren Gliedern
aus ihrem Leben der
das Kind ihnen ge -
Krübelei verdunkelte

„ VVUUJ UH » ,
Sungen ; allerdings . ...... 0 „ uu ,
Brautschau nach einer andern Insel fahren müssen ' —
oder zum Brautraub — damit unser königliches Ge¬
schlecht nicht ausstirbt . Paß auf , in tausend Iahren sind
wir mythisch , vom Himmel herabgestiegene Vorfahren
einer erlauchten Herrscherdynastie . So kommt man zu
etwas in der Welt . Es handelt sich nur darum , denen ,die nach uns kommen , einzureden , das Land hätte uns
immer gehört . Das haben die andern Herrscher auch
nicht anders gemacht . Komm , Majestät , wir wollen
baden gehen .

"

Und dennoch glaube ich , daß
Wohl auch erzählen könnten , daß viel Rot
Zerstörend ihren Weg begleitet hat
Vom zarten Keim bis zu dem Blütenrot .
Sie überstanden siegreich ihre Zeit .
Sie trotzten Regenschauern , Frost und Sturm
Und lagen mit den Feinden stets im Streit :
Dem Maulwurf und dem Käfer und dem Wurir

In den Tagen , da das Kind erkrankte , da es starb
und da es begraben wurde , alterten die beiden um viele
Jahre . Sie fühlten sich nutzlos ,
schien alle Herrlichkeit gewichen ,
Sinn . Sie grübelten , warum

„ Der Arindschafter des Todes .
"

Erzählung von Franz Taut .
Das Wanderkino , bei dem ich drei Monate lang — bis zu

jenem verhängnisvollen Abend in Merida als Kassenhvcker in
Lohn und Brot stand , hieß „Eine mundial " . Der Boß und Besitzer
der Schau , Mr . Beverly aus Louisiana , war ein geschäftstüchtiger
Mann , em Genie gewissermaßen in seinem Fach .
. Wir spielten in drei Monaten einen einzigen Film und grastendamit sämtliche Städtchen und Dörfer der Andentepubliken abAn federn Ort hielten wir uns eine Woche auf , denn unser Film
bef m sieben Fortsetzungen , ein wahrer Roman , der immer amLnde der Ilbendration eine derartige Fülle von Spannring arifwies ,daß memand die nächste Fortsetzung versäumen wollte .

Unser Film hieß „ El centineto de la muerte "
, was sovielwie : „ Der Kundschafter des Todes " bedeutet , ein Titel , der dieNickel anzog wie ein Magnet . Es kam so ziemlich alles drin vorwas zu einem erfolgreichen Kinostück gehört : Eine Herde wilder

von den Banditen geraubt lvurde . Die vierspännige
Postkutsche mit einem verwegenen Cowboy auf dem Bock . Einblondes zartes Mädchen , das immer , wenn es entführt worden
^ ar,miU "nerr ? - amati .̂ en Umständen befreit wurde . Der Heldem .yreisterschütze nut Riesensombrero und flatterndem Halstuch

'

fehlte nicht und ebensowenig der schurkische Verwalter , der denkranken Vater des blonden Mädchens nach Strich und Faden
VCllvjj • . .

Ein großartiger Film ! Niemand , der ihn sah , ließ sich dadurch
b? ren , daß er stumm und schon reichlich abgenutzt war . lind Mr .
«

daran , ihn gegen einen neuen einzukanschen :er wollte die Goldgrube bis zum letzten Körnchen ausbeuten .Ww spielten unter freiem Himmel — zuweilen war er düsterwnb wolkenbehangen , manchmal aber zeigte et sich in seiner aanzen
Sternenpracht . Es kam auch vor , daß es einmal währenddcrVor

"

sührung zu regnen begann , aber das störte weder uns noch unsereZuschauer . Die Begleitmusik lieferten uns die niemals müdenZikaden völlig umsonst . Die Sitzgelegenheiten für die Zuschauerentliehen wir uns aus den Hätisern in der Nähe des Festplatzes .
ra

’nL Ziehung also war es ein rentables Unternehmen .s Tages nun kamen wir in Merida an , einer kleinenStabt am Nordfuß der gleichbenannten Sierra .Am selben Abend noch rollte der Anfang unseres Filmsmit ungeheurem Erfolg vor beit Meridenos ab . Mr . Beverly
die Hände reiben , denn die Kassen -

entnähme , die ich ihm ablieferte , überbot alles bisher Dagewesene .Wit wurden sogar nach der Vorstellung von einigen jungen Zechbrüdern zu einem tollen Gelage eingeladen .
" ar alles in bester Ordnung , jawohl — nur ichmich in den schlimmsten Seelennöten . Ich hatte nämlich

^ ? eckt, daß der Schluß , das happy - end unseres Filmes fehlteund wohl drüben m Pamplona liegen geblieben sein mußte .

Diese Stadt aber war von Merida vier Tagenue ent,ernt ,
und in sechs Tagen sollte der Schluß des Films laufen !

Ich suchte mehrmals unser Gepäck von oben bis unten durch ,
doch immer mit demselben Ergebnis : Die Dose mit dem Happy¬
end - Streifen , die auf dem Deckel ein Schild mit dem Aufdruck
„ Ende " trug , war spurlos verschwunden .

Ein paarmal setzte ich an , dem Boß das Unglück mitzuteilen ,
doch verließ mich immer in dem Augenblick , wo ich den Mund zum
Reden össnen wollte , der Mut .

Die Tage gingen dahin , der Film rollte voran , die Meridenos
waren mit Slengier geladen , und ich wurde buchstäblich krank .
Das Essen wollte mir nicht mehr schmecken , und der Schnaps , den
der Boß in gewaltigen Mengen ausfahren ließ , blieb mir im Mund
stehen . Unentwegt verfolgte mich das Bild , wie das enttäuschte
Volk die Kasse stürmen würde . . . .

Am vorletzten Tag endlich hielt ich es nicht länger aus ; ich
hatte martervolle Rächte hinter mir und war nur mehr ein
halber Mensch . Ich ging also zum Boß und sagte es ihm .

Er zuckte zusammen , wie vom Blitz gestreift , aber sogleichwar er wieder obenauf und bemerkte grinsend , er habe eine Idee ,einen prächtigen , blendenden Einfall , ein Eingebung , welche die
Gesamtaufführung , den letzten Abend und die Einnahmen retten
werde .

Ich bat ihn zerknirscht , mir mehr darüber zu sagen , « bei
er war nicht zu bewegen , er sagte nichts und meinte nur , ich solle
eine « träfe haben , weil ich es nicht sofort gemeldet hätte , er wolle
mir den Posten lassen , doch seien ein bißchen Ungewißheit und
Aufregung ganz gesund für mich . . . .

Ich zerbrach mir den Kopf : Wie sollte Mr . Beverly bat
happy -end aus dem Nichts hervorzaubern - Ich dachte zuerst ,er habe den Verstand verloren ! Plötzlich aber wußte ich es : Mr -
Beverly würde still und heimlich mit dem Geld verduften und mich
wurde er als Prügelbock zurücklassen ! Verdammt , sagte ich mir ,das geht zu weit , Alter ! Und ich beschloß , Mr . Beverly nicht meh ,aus den Augen zu lassen . — Rach der Mittagsmahlzeit fiel mir
J!,uLr r

“ er 5 ? ^ fychswie sonst zur Siesta fein Zimmer aufsuchte.Er blieb am Tisch sitzen und trank drei Whiskys . Er trinkt sich Mut
an ! dachte ich . ’

Kurz daraus verließ er das Hotel . Ich folgte ihm von weitem .Er verschwand am anderen Ende der Stadt in einer dürftigen
Herberge , in der Maultiertreiber , Weidereiter und inbinnifdjeKleinbauern emzukehren pflegten . Ich stand in bet Nähe undwartete . Er blieb etwa sechs Stauben in dem alten baufälligen
Haus , und als er endlich erschien , brannten die Zinnen der Sierra
tm Abendfeuer .

Ich trat vor ihn hin und sagte : „ Mit Erlaubnis , Boß , wenn
Sw verschwinden wollen , bann nehmen Sie mich gefälligst mit !Die schlagen mich ja tot , wenn sie ' s merken !"

mm, ; iÄ keine Rede !" gab er zurück . „ Ich habe Zukunfts -
Plane , ich denke gar nicht dran , aiiszureißen ! Alan muß nur Ideenhaben , boy , dann findet man in jedem Zaun eine Lücke !"

an - «
dunkel . Mr gingen zur Plaza und bereitetenwbs für d e Aufführung vor — für die letzte Ausführung ,

dos m
“
rsUAe6tC # EÄ? " ' ^ ? üssenti >ch und nahm den Meridenosdas Geld ab — dieselben Nickel , die sie sich trotz aller guten Ideenam nächsten Abend mit Gewalt wiederholen würden . .

Nach der Vorstellung gingen wir in unser Hotel .
In der Halle hockten drei Burschen und ein Mädchen , offenbar

SÄb te " n lc waren nicht städtisch gekleidet . Sie begrüßtenden Boß wie einen Freund .

nrttin M .
Sie

.schlafen !« sagte der Boß zu mir . „ Sie habens '

schlöginnnlArt
ou81 Dazu grmste er wieder in dieser oct »

lnch bvß !" sagte ich höhnisch , denn ich war vollerWut , weil er mich jetzt bei allem überging .
„ Gluckhab ' ich mein Leben lang gehabt !" rief er mir luftig nach .

Zimmer aus versuchte ich herauszubekommen ,was er mit den vier Leuten in der Halle , den Burschen und dem
Mädchen , vorhatte . Aber es gelang mir nicht ; sie unterhielten sich

? mg zu Bett und schlief ein . Aber mehrmalsui der Nacht wurde ich vo » bösen Träumen aufgeweckt .
«i

' Morgen jedoch war ich soweit , daß ich mir sagte : Der
!<wn schaukeln — so siegessicher , wie der ist . . . .
-Ä -

E Frühstückstisch traf , war ich völlig gelasfen ,tf n " ' chts und konnte über fein geheimnisvolles Grinsen

h „ ,„ ^ >vfL
<" lze " Tag über steckte er mit den drei Burschen undla ? " Mädchen zusammen , sre flüsterten und taten ungeheuer

swlms '
drwi ^ Ä ^ wörer . Gegen Abend allerdings verschwanden

. Aeh .
lud für alle Fälle meinen Revolver und steckte ihn in

mol 01,1 Gürtel . Die Haltespange schloß ich nicht , beimwer kannte sagen , was bet Abend alles bringen würde . Ein griff ,bereites Schießeisen ist zuweilen höchst nützlich .
0 tT

mir ^ Ia3 ° ' 2tber al ? ich dort ankam , war
im 2 » ? ' latie mit jemand einen schweren Hieb versetzt .

der Wnm .T $ ' -whe daran , laut zu brüllen . — Auf

SÄ }? sm ? 1” ” " 6- ” 1' d »

Unb bifbete eine dichte undurchdring -

(Eine Wand , ähnlich wie die Außenwände , teilte das
Nmime wovon der vordere , mit einem

Rauchfang versehen , als Küche und Wohnraum dienen
siollte , der andere , selbst bei kühler und feuchter
Witterung warm und trocken , als Schlafraum .

Von außen waren kleine Nebengelasse gegen die
Wände angelehnt , die zur Aufnahme von Vorräten an
Lebensmitteln und trockenem Bettstroh dienten Das
Ganze , zum Überfluß nochmals mit einer dichten Decke
ö ° n Armblättern bedeckt , mit Steinen beschwert und
mit Abfluyrinnen für das Regenwasser umgeben ,
widerstand sehr wohl allen Unbilden der Witterung
von der Tropenhitze bis zu den Wolkenbrüchen der
Regenzeit .

Das Haus war jedoch nur als Zuflucht für den
Notfall gedacht ; denn nach wie vor vollzog sich das
Leben in der freien Luft . Das Kind , in

'
herrlicher

Natürlichkeit und Nacktheit , lag im Sand , bräunte wie
Brot braun wird , und wurde im Meere gebadet . Drei
Menschen in die Wildnis gestellt — das ist eine Welt ,eine abgeschlossene Welt für sich ; es gibt nichts , das sie
sich noch wünschen könnten .

Gewiß , Friedrich hatte einen Wunsch , einen brennen¬
den sogar ; aber der war so , daß sie immer darüber
lachen mußten . Denn eines Tages hatte er gesagt :

„ Wenn es nur ein Mittel gäbe , diesen grauenhaften
Bart los zu werden !" Und er fuhr sich durch den
ungewohnten , über ein Jahr alten blonden Vollbart .

„ Mein Haar ist doch auch lang geworden
"

, wandte
sie ein .

„ Ja , aber das macht dich nur schöner und mütter¬
licher . Richtiggehend ernsthaft siehst du darin aus .
Aber — ehrlich ! — findest du etwa meinen Bart schön ? "

Sie schüttelte entschieden den Kopf . „ Nein ! "

„ Na also / Er sah mürrisch über das Wasser in die
Ferne , „ warum kann nicht ein Schiff mit Rasier¬
apparaten und Klingen hier stranden ! Dann hätte ich
bis an mein Lebensende ausgesorgt . . .

"

Das war die einzige Sorge , die sie halten . In der
Tat war es so . daß drei Menschen in die Welt gestellt
keine weitere Stütze brauchten . Sie standen , unheroisch
und zuverlässig , wie ein dreibeiniger Schemel , und
hielten das Weltsystem .

Florence trug ihr Kind auf der Hüfte nach der Art
der Insulanerinnen , und die Last gab ihrem Schritt
einen neuen Rhythmus , eine unbekannte Schönheit .

❖

® c»s Kind hatte schon einige Tage gekränkelt ; die
Ettern wußten nicht , was ihm fehlte ; dann , eines
Abends , hatte es den Kopf zur Seite geneigt , müde , ein
wenig welk und war anscheinend eingeschlafen . Die
Eltern uberltchen es der Ruhe . Als sie zwei Stunden
spater wieder herangingen , war der kleine Körper schon
kalt und steif .

Friedrich rannte den Strand entlang , raste den Berg
hinauf , nach der Rauchfahne eines nahenden Schiffes
suchend Florence saß , einer Irrsinnigen gleich , die
ganze Nacht das tote Kind im Arm , den Körper vor
Schmerz hin und her wiegend , und rief unablässig mit
- erbrechender Stimme nach einem Arzt , nach Menschen ,

Sie waren oft bei Dürre todesmatt ,
So daß wohl manche Duft und Krast verlor ;
Doch wenn der Himmel sich geöffnet hat ,
Dann reckten sie erfrischt sich neu empor .
3n meinem Garten blüht das ewge Licht .
Bei dessen Glanz man gern die Welt vergißt ,
Denn niemand sagt mit Trübsinn im Gesicht ,
Wie fauet und wie schwer das Leben ist .

_______________ Puck .

Es regnete viele Wochen ; das Wasser verdampfte
und stand in so dicken Schwaden über der Insel , daß man
nicht zweihundert Schritte weit sah . Nur wenige
sonnige Tage gab es zwischendurch , und an einem dieser
Tage , der unerträglich heiß war , sahen sie endlich einen
Flecken am Horizont , der eine Rauchfahne zu sein schien .
Winzig sah man einige Zeit darauf ein Schiff , das sich
langsam näherte .

Friedrich nahm einen Scheit vom Herdfeuer und ent¬
zündete den Holzhaufen auf der Höhe der Insel .

Es war keine Hand da , die ihn zurückhielt , kein
Körper , der sich flehentlich an ihn drängte mit der Bitte ,
den Fremden keine Zeichen zu geben .

Das Holz war vom Regen naß ; es sing nur ungern
Steuer . Als es jedoch einmal brannte , gab es einen
mächtigen Qualm , der den Leuten auf dem Schiff nicht
entgehen konnte . Klar sichtbar stand schon der Rumpf
auf dem Master , ein kleiner Knall wie von einer Pistole
tönte herüber .

Schweigend zogen die beiden die Kleider an . die
ihnen geblieben waren , und liefen zum Strand hinab .

Die liebe Erinnerung .

„ Warum läßt du in dieser Gegend den Kahn im
Zickzack fahren , Col ? Suchst du was ? "

Die Männer standen an der Reling im slatternden
Schatten des Rauchs , der aus dem Schornstein quoll .
Das Schiff machte langsame Fahrt durch eine dunkel¬
blaue träge See . Backbord voraus erschienen die Um¬
risse einer kleinen Insel , von schweren grauen Regen¬
wolken überlagert , die sich wälzten und langsam
lichteten .

„ Erraten "
, antwortete der Gefragte . „ Ich suche hier

was . Drum lasse ich hier Zickzack fahren und die Inseln
ansteuern , auf jeder Fahrt ein paar neue .

" Sein
dunkles Haar sah aus , als wäre es gefärbt .

„ Was haft du denn hier verloren ? "

„ Eine Erinnerung , mein Süßer , eine liebe Er¬
innerung . — Verdammter Zustand , daß ich mich in
Manila nicht ans Land wagen darf ! Wie soll ich ohne
die süßen Mädchen von Santa Ana die Erinnerung los¬
werden ? — Du lieber Himmel . . .

"

„ In Hongkong habe ich dreihundert Dollar zu be¬
kommen , nicht vergessen , Col . Dreihundert Dollar ,
Kapitän .

"

„ Ist gut . — Du sollst deine dreihundert haben — so
sicher wie wir heute Nacht unsre Ladung loswerden .

"

„ So sicher ist das nicht , Col ; ganz so sicher nicht ,
leider .

"

„ Du , sag mal "
, mischte sich einer ein , der in der

Hauptsache durch ein überaus unrasiertes Kinn be¬
merkenswert war , „ können wir da unten nicht ein paar
Mädels an Bord bekommen — im Austausch gegen
unsre Mauserpistolen ? "

„ Kommt herauf . Wollen uns mal die Küste an¬
sehn auf der Karte .

"

lFortsetzung folgt .)

Kem Geisblatt seufzt geheim aus tiefster Brust
Und jammert , daß der Boden fettarm ist
und schildert übertrieben den Verlust ,

Und keine Rose klagt mit gar ihr Leid
Und nörgelt , daß es einstens schönet wat ;
Und keine Dahlie meint , daß

" ' ' "

Doch voller Zwiespalt sei und
Kein © eisblatt seufzt geheim



Montag , 26 . Juli 1937 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 171 . Seite 11 .

„
Tont de ffeance

"
am & ide .

Lapßbie gewann die „ Tour "
.

Deutsche Maunschaft hielt glänzend durch .

Die an Zwischenfällen so reiche „ 31 . Tour de France
"

gehört nun der Vergangenheit an . Am Sonntag stand mit
Zurücklegung der 20 . Etappe zugleich die Entscheidung in der
Cesamtwertung bevor . Der belgische Einzelfahrer Vissers
holte sich zwar den Etappensieg auf der letzten Tagesstrecke
von Ta en nach Paris in 7 :23 :42 Std ., doch vermochte
dieser Erfolg nichts mehr an dem Gesamtstege des Franzosen
Roger Lapsbie zu ändern , der in 138 :58 :31 Std . als

immer wieder zu den schweren Tagesleistungen an ; lediglich
drei Deutsche mußten ihrer Verletzungen wegen aufgeben .

Sehr gut hat sich der Dortmunder Erich Vautz ge¬
halten , der zu Anfang der Fahrt sogar über mehrere Tages¬
strecken $>cr Träger des gelben Tikots war , dann aber vom

Pech geradezu verfolgt wurde und zurückfiel . Auf dem

letzten Teil der mörderischen Fahrt war aber der Dort¬

munder immer wieder mit im Vordertrefsen und holte auch

gut auf , so daß er in der Eesamtwertung einen achtbaren
9 . Platz belegte .

Die letzte Etappe der Giganten der Landstraße glich
einer wahren Triumphfahrt . Aus den letzten 50 km um -

O

Bon der

„ Tour de France "
.

Der Deutsche Bautz konnte
die erste Drittel - Etappe Bor¬

deaux — Royan bei der sieb¬
zehnten großen Etappe , die

von Bordeaux nach La

Rochelle führte , gewinnen und

dafür in Royan von der

Schönheitskönigin , einen

Glückwunsch entgegennehmen .

( Scherl - Wagenborg - M .)

bester Fahrer die über 4410 km führende Rundfahrt beendet
hatte .

Die deutsche Mannschaft verdient nach Beendi¬
gung dieser einzigartigen Kraftprobe ein Gesamtlob . Zehn
deutsche Fahrer hatten am 30 . Juni die erste Etappe aus¬
genommen , und mit sieben Vertretern hatte Deutschland am
Schlußtage noch die stärkste Mannschaft im Felde , wahrlich
eine große Leistung . Von vornherein hatten wir die Hoff¬
nungen und Erwartungen nicht allzu hoch geschraubt , fehlt
doch unseren Berufsfahrern das ständige Training vor allem
in gebirgigen Landschaften , ein Nachteil , der sich auch deut¬
lich in den Alpen und in den Pyrenäen bemerkbar machte .
Allen Anfechtungen zum Trotz traten unsere tapferen Fahrer

äumte eine Menschenmauer die Straßen , und in Paris
elbst waren die Massen auf den Straßen garnicht zu über -

ehen . Im Prinzenpark - Stadion vollführten 40 000 Zu -

chauer wahre Freudentänze bei der Ankunft der Fahrer ,
hatte doch nicht nur ihr Landsmann Lapebie die „ Tour "

ge¬
wonnen , sondern Frankreich setzte sich auch in der Länder¬

wertung an die Spitze , die
'

in den letzten Jahren von
Belgien nicht abgegeben worden war .

234 km waren als letzte Etappe nochmals zu bewältigen ,
wobei die Strecke zwar keine besonderen Schwierigkeiten
bot , die Ermüdung aber bei den Fahrern immer mehr um

sich griff . So wurde auch das Tempo nicht zu sehr verschärft
und dem Belgier Visiers kein großer Widerstand entgegen¬

gesetzt , als er auf den letzten Kilometern antrat und einen

Vorsprung herausholte . 2m Prinzenpark - Stadion kam der

Belgier in 7 :23 :42 Std . ein , und erst mit Abstand holte sich
Puppo in 7 :24 :25 Std . den Spurtsieg aus der Verfolger¬

gruppe vor Ducazeaux , Martano , Deloor und weiteren

23 Fahrern , unter denen sich auch der Eefamtsieger Lapsbie
und die Deutschen Bautz , Wengler und Geyer befanden .

Gesamtergebnis der „ Zoui de France
"

( 4410 km ) :

1 . Roger Lapebie ( Frankreich ) 138 :58 :31 Std .,
2 . Vicini ( Italien ) ( bester Einzelfahrer ) 139 :05 :51 Std . ,
3 . Amberg ( Schweiz ) 139 :24 :47 Std . , 4 . Camusso ( Italien )
139 :25 :27 Std ., 5 . Marcaillou ( Frankreich ) 139 :34 :30 Std . ,
6 . Vissers ( Belgien ) ( Einzelfahrer ) 139 :37 :27 Std ., 7 . Choque

( Frankreich ) 140 :03 :53 Std ., 8 . Gallien ( Frankreich ) ( Einzel -

iahrer ) 140 :05 :04 Std ., 9 . E . Vautz ( Dortmund ) 140 :05 :35

Std . 10 . Frechaut ( Frankreich ) ( Einzels .) 140 :23 :05 Std .,
14 Oskar Thierbach ( Dresden ) 140 :28 :36 Std . , 28 . Ludwig

Geyer ( Schweinfurt ) 141 :15 :02 Std ., 37 . Heinz Wengler

( Bielefeld ) 142 :26 :35 Std ., 41 . Otto Weckerlinq ( Magde¬

burg ) 143 :17 :39 Std ., 43 . Herbert Hauswald ( Sebnitz )
144 :01 :40 Std . , 45 . R . Wendel ( Schweinfurt ) 145 : 14 :00 .

Länderwertung : 1 . Frankreich 418 :36 :28 Std .,
2 Italien 421 :30 :46 Std ., 3 . Deutschland 421 :48 :50

Std . , 4 . Schweiz 422 :34 :03 Std ., 5 . Spanien 428 :40 :35 Std .,
6 . Luxemburg 429 :18 :29 Std .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Auf der Rückseite des jetzt mit seinem Kerne über Süd¬

skandinavien liegenden Tiefs hält vorerst noch die Zufuhr

kühlerer Meeresluft aus West bis Nordwest an . Die

Schauertätigkeit ist dabei aber sehr gering . Für die nächsten

Tage kann wieder mit weiterer Beruhigung und erneuter

Erwärmung gerechnet werden .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Wolkig
und nur in den nördlichen Teilen unverändert , teilweise leichte

Schauer , mäßig warm , östliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 25. Juli 1937 26. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

UUTt» C
druck ( auf 0l und NormaNchrvere . . 747.3 747 .3 748 .4 749 .9
red . 1

15.7 20.8 17.4 15.3
Helattüt F -uchvak -it «Prozente ! . . . . 75 44 59 81

WSW 2 SW 1 W 1 WSW 1
0.0Ntederlchlagshöhe «Millimeter ! . . . . —

Wetter ................ heiter wollig bedeckt bedeckt

25. Juli 1937: Höchste Temperatur : 22 0.
Tagesmittel der Temperatur : 17.8.

26. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemperatur ! 13. 9.
Sonnenlcheindauer am 25. Juli 1937 :

vormittags 5 Std . 54 Min . nachmittags 6 Std . — Min .

Stellen «

Gesuche

Stellen -

Angebote

Mbl . 3 . zu vm .,
Sßocbe 4 RM ..
Langgafie 9 . 3 .

Weibliche PnfoiM s

SewerdlichnPerloiiais
Nettes junges

Mädel
lucht Stell , als

Servierfrl .
Ang . u . K . 859
an Tagbl .- Verl .

vlatz 5, 1 . St ,
Eckwohnung .

Besichtig , nur
nach vorheriger
Vereinbar , mit

3 . Saas .
Hausverw . ,

Walluser Str . 10
Tel . 27620 .

5 Zimmer

Wgtwn )
3 Zimmer

Lehrstr . 27 . P .,
3 -Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Stiitstr . 24 . 1 .

In Villa
Abg . 3 -Z . -Wohn .

2 St .. Bad ,
Küche . Heizung ,

sch. Aussicht .
Damen bevorz .,
z. 1 . 10 . zu vm .
10 -1 . nachm . nur
nach Anmeldung
Maadeburgstr . 1 ,
an der Hinden -
burgallee . Berg .

4 Zimmer

Schöne
freundlich «

i - Zl - Mö .

2Vir weisen Stellrings «
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffrc -Bnicigen keine
Griginal -Aeugniffe
beizufüaen . Singe «
reichte Zeuanis -'e und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
» nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

[ÜTaWidi ? Pmsn -n |
sEewerbliches Personals
Friseuse od . Ge¬
hilfe f . Ondul .
gesucht , ev . eim .

halbe Tage .
SalonDeginther

Bierstadt ,
Telephon 26296 .

| Haiisoersonal

WinerinW .
gesucht

Sotel Imperial ,
Sonnenbeiger

Straße 38 .
Tüchtiges ält .

5Jlüihbctt
f . trauen ! . Haus¬
halt sof . gesucht .

Metzgerei
Fran » Weber ,

W . -Biebrich ,
Wilh .- Kalle -

Stratze 10 .
Telephon 60712 .

Saub . Mädchen
von 8 — 2 Uhr

täglich gesucht .
Drog . Schneider

Römerberg 2 .
Arbeitsames

Mädchen
gesuchtBertram -
str . 4 . P . Embs .

In a . Hausarb .
eef . tücht . Miidch .
üb . Mittag ges .
Zu erfrag , nach
3llbr Seeroben -
st : aße 5 . 1 lks .

Sehr schöne
5 -Zim .-Wohn .

neu hergerichtet ,
Etagenheizung .

Bad z. 1 . Okt . o .
sofort zu ver¬
mieten . Zu be¬
sichtigen täglich
von 10 — 1 Uhr
Lahnstraße 6 .

Läden und
Geschäftsräume

Büroräume ,
ev . auch Wobn „

Rheinstr 73 .
Erdgeschoß .

4 — 5 Zimmer ,
vreisw . zu vm .
Zu erfr . daselbst

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstrahe 36 , 1
möbl . Zim . z. v .
Rhtiastr . 88 , 1 ,
möbl , Zim , z. v .
Rüdesb . Str . 1.
P ., sev . son . mbl .
Mans .- Z . , ev . m .
guter Verpfleg . ,
Monat 60 Mk .

Möbl. gr, Balkonzim .
mit Heizung an
Berufst , z . verm .

Näh . Bahnhof -
straße 61 , II r .

Dauermieter ■
Pafianten ■

Zim . fr . . 1 - 2 B .
Dotzb . Str . 31 . 1

Schön , möbl . 3 .
billig zu verm .
Helenenstr . 30 ,

3 . St . lks . . Ecke
Wellritzstraße .

Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -
ltraße 12 . 1 .

1 - 2 möblierte

Zimmer
( 1— 2bett .) sowie

leere sonnige
Mansarde

mit Kochofen zu
vermieten . Näh .

Schiersteiner
Straße 5 . 1 lks .
Mbl . Mans , an
Herrn zu verm .
Schwald .Str .73,1

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
an anst . Perlon
zu verm . Kais .-
Friedr .- Rg . 38,1

[ MgeWe )
Einz . Dame

sucht los .
2 leere Zim .

ev . Wohn . Näh .
Claus , Kaiser -

Friedr .- Ring 34 .
3 . Stock .

Telephon 61514 .
Gut mbl . Zim .,
möglichst mit

Televbonben . ,
Nähe Artillerie¬
kaserne . ab 29 . 7 .
auf 4 Wochen
gesucht . Ang . u .
8 . 858 an T .-V .
Separates möbl .

Zimmer
oder Mansarde

evtl , mit Kost ,
von berufstätig .

!
errn sofort ges .
reisang . unter
. 859 an den
agbl .-Verl .

VerkSuse

| Privat - Verkäufe |

Enterb. Piano

Ang . u . ,
an Tagbl .- Verl .

a . Priv . zu verk .
r. 858

[
~

»apiialiM -Seiiiche |
Erundschuldbr .

3000 M . m . 20 %
Nachlaß verk .
Mauthe . Mali . ,
Luikenstraße 16 ,

Seitenbau 2 .
600 RM .

geg . gute Sicher¬
heit sofort ges .
Ang . u . S . 859
an Tagbl .-Verl .

Wobn . - Einricht .
abzugeb . Näb .
Hagedorn . Neu¬
berg 4 . Haus
Dambachtal .
2 - Zim . - Einr . u .
Küche umzugsb .
vreisw . zu verk .
Anzus . zw . 3 u . 6

Lothringer
Straße 30 . 3 r .

^ vegzugÄalber
zu verlaufen :
Mod . Büfett .

Vitrine , 6 Stühle
u . rund . Ausz .-
Tisch . Bibliotb .
( 2,20 breit , mit
Unterbau , mittl .
Tür Verglas . ) ,
Schreibt . 150/70

mit Sefiel .
1 Oelbild

( Abend i .Walde )
von v . W . Subm .
1 anschlb . Wasch¬
tische M - Spiegel .
1 Wäschemang . .

10 m kompl .
Eartenschlauck
Rich .- Waaner -

b - ViM .

Zweitüriger
Kleiderschrank

Bettstelle . Kom¬
mode . Tische ,

Regulator usw .
billig abzugeb .
Blückervlatz 5t

2 rechts .

Zweifamilien - Villa {Neubau ]
Nähe Wald , Ofenheizung ,

4 -Zim .-Wohnung z . 1 . 10 . frei ,
m . RM . 5000 . - Anz . zu verk .

Äugust Th . Becfchaus
Immobilien - WiHielmttrih 20, Tel. 28839

Neon - Tetra

MlIMtll

in

W .- Klopvenheim

teMiHiwits ]

NSU. 510 ttn Verstärkter echter Schwarzwälder

Roßhaarmatr . ,
Kleiderschränke ,

Eeschästliihe
(Empfehlungen

Opel - Olympia -

Limouslne

dem Hause .
Oskar Ruf ,
Mechaniker

Wpetoagen
zu verkaufen
W . - Erbenheim .

Taunussir . 13 .

Ware
u . ditto Matr .
auch an Tape¬
zierer zu verk .
O . Kaunenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 . über

Michelsberg .

MIW
repariert

schnellstens
und außer

(Nachzucht )
umzugshalber billig abzugeben .

Walther , Oranienstr . 33,1 , bei Bug

Ihre
Schreibmaschine

reinigt u . revar .
fachgemäß

Walter Grase ,
a . Schillervlatz .

Revar . - Werkst .

Möbel -
Schorndorf .

Wellritzstraße 10
Darlehnsscheine

werden angen .
Roßhaar , Eis -

schr . 12 . Waschk . .
Küche b . zu vk .

Holland ,
Eedansiraße 5 .

Partner
für 2 Tbeater -

stammkarten
( II . Rg . . 2 . R .)
ges . Gutenberg -
str . 4 Erdg . r .

Wegzugshalber
sofort zu verk . :

kompl . Küche ,
Gasbackofen

u . a m . Ahrens ,
Dotzbeimer

Straße 18 . H . P .

3 äütoteilen
6,00 X 20 u . 30X5
fast neu , zu vk .

Karl Herz .
Manteuffel -

straße 17 .
4 - Sitz . 6 - Zyl . -
Ovel - Cabriolet

25 000 km sei .,
günstig ru verk .
Ang . u . 3 .,853
an Tagbl . -Verl .

EIM . Herd
umzugsb . zu vk .
König , Rhein -
straße 4 . 2 . Haus
Westminster .

Eebr .
Transvarent

mögl . mit Licht ,
ca . 1,10 — 1,30

X0 .70 - 0 .80
hock , zu k. ges .

Ovfermann ,
Wilhelmstr . 44 .
Klee oder Gras

( 2 . Schnitt )
kauft

Karl Lehr .
Klarenthal .

dunkelblau , ca .
9500 km gefahr ..
mit Pegawind -
fchuhscheibe und
Üeberzug , in gut .

Zustande , für
1800 RM . zu vk .
Ang . u . A . 810
an Tagbl .-Verl

Flurgarderobe ,
Kücheneinricht . ,
Schreibtisch .
Geschirr ,
Matratzen ,

Deckbetten sowie
Möbel aller Art
in bar gesucht .

Seelen .
Bleichstraße 36 .
Eebr . Friseur -

Einrichtung
u . Friseurseficl
mit Kovistütze .
Spiegel , transv .
Watokessel . ca .
100 Liter , gebr .
Hobelbänke mit

Werkz . . Holz -
drebbänke

Kleih — ' chrank
Billard zu kauf ,
ges . Ang . unter
A . 811 T .- Verl .
Ca . 30 Zentner

Milt
für Garten kaust

Haas ,
Walluser

Straße 10 , 2 .

Holzkreuz
neu , zu verkauf .
Steingasse 18 , P .

HSndln - UrlMse |

Schlchmmer
v . 265 - 400 M ..

Eichen -

Kpelsezmmer
245 - 340 M ..
Eichen -Büfett

145 M .,

threibschrankchreibiiichc
Ausziehtische
Stühle i . Rohr ,

Stoff u . Leder
Couche

bill . zu verkauf .

Altpapier » Metalle fc Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

mit fast neuem
Beiwagen ,

la Zustand ,
la Bereifung .

viertelt . Steuer
11,20 RM „ für
300 RM . zu vk .

Wevgandt ,
Langgafie 23 .

Zundapp
500ccm , m .Beiw .
verk . H . Nord ,

Sonnenberg .
Verdunstraße 14 .

DKW . -

Motorrad
fteuerfr . . in gut .
Zustande , große
Zinkbadewanne

billig zu verk .
Webergafie 37 .
3 . Stock links .

Kinder - und
Zimmerwagen

billig zu verk .
Dotzbeimer

Str . 122 . Stb . 4

fidilennadelfranzbranntroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Original flaschen 75 Pf .

1. 40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

lautier
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 84 . Telephon 22121

Versteigerung .

Mittwoch . den 28 ., u . Freitag , den 30 . 3uli ,
jeweils 9 % Uhr beginnend , versteigere rch zufolge
Auftrags im Lokale

Taunusstrahe 40
Telephon 28459

1 Mabag .- Salon , Vitrine , Sekretär , alter Birken -
Sekretär . Nußb . -Dielenschrank . Beton , eichenes
Aufsatzschränkch ., Stollenschränkch . , Vertiko , werß .
Schlafzimmer , schwarzes Damenzimmer mit dazu -
gebör . Teppich u . Portieren . Schreibtische , ovale
u . viereckige Ausziehtische . Ruscheway - Ausztehtito ,
Sofas . Sefiel , Stühle . Zimmertische . Chaiselongue ,
Büfett . Kredenz . Kleid, - u . Wäscheschränke , Wasch -
u . and . Kommoden . Nachttische , Nachtstuhl , zwei
egale Eich .-Betten . mod . Form , einzelne Holz - u .
Metallbetten , Matratzen in Roßhaar u . Wolle .
Federzeug , roter Teppich ( 2x3,15 ) . deutsche
Brücke , Bahnenteppich ( 5x6 m ) zum Auslesen ,
ält . Teppich , Trumcau - u . and . Spiegel . Bilder ,
2 gr . Eoldrahmen . Eich . -Flurgarderobe , Uhren .
Lüsier u . Lampen , eis . u . elektr . Waschmasch ^ eis .
Weinschrank , Badewanne u . Gasbadeofen , Zim .-
Ofen . Obsthorde . Küchen - u . Eisschränke . Haus¬
halt - und Aufstellsachen . Koffer - Grammophone ,
Geigen . Lautsprecher u . and . mehr ,

freiwillig gegen Barzahlung . Besichttgung Dienstag
und Donnerstag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .
Uebornahme von Versteigerungen aller Art .

Köln - Düsseldorfer

Dienstag , 27 . Juli :

Rhein - Main - Fahrt
nach Frankfurt - M . Ab W .- Biebrich
8 .30 Uhr , Rückkehr 19 .45 Uhr . Totalfahr¬
preis 1 .- RM . ; ab Eltville 7 .45 , ab Walluf
8 Uhr . Totalfahrpreis 1 .20 RM .

Mittwoch , 28 . Juli , verbilligte Ferien¬
sonderfahrt bis St . Goarshausen und
zurück . Abfahrt10 .07Uhr , Rückkehr 19 .55
Uhr . Preise laut Ferienhandzettei .

Ferner am gleichen Tage :

Große Fahrt ins - Blaue !
ab W .- Biebrich 15 .00 , Rückkehr 19 .30 Uhr .

Donnerstag , 29 . Juli , nach Frank¬
furt - M . Ab W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rück¬
kehr 1945 Uhr . Totalfahrpreis 1 .- RM .

Bei allen Fahrten Musik an Bord

Außerdem jeden Wochentag die
herrliche Abendfahrt bis Bingen u . zu¬
rück . Abfahrt 18 .50 Uhr , Rückkehr 22 .10
Uhr . Totalfahrpreis nur 1 .80 RM .

Ferner jeden Sonntag die beliebte

Abendrundfahrt
Abfahrt 19 .30 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr .
Totalfahrpreis nur 1 .- RM .

| $ ie großen weißen grifft ]
Auskunft , Ferienhandzettel u .Fahuscheine bei sämtl .
Reisebüros sow .AgenturW .- Biebrich .Tel .601 44/45
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Wirlschaflsieil
Erschließung deutscher Mineralvorkommen

im

sämtliche Verpflichtungen ist der Wohnsitz
gewerblichen Niederlassung des Erzeugers .

Zweimal „ Rationalisierung "
.

Unterschied zwischen Frankreich und Deutschland .

erfolgt durch die Reichsbankanstalten . Die Inhaber der Aus¬
losungsscheine , die vor dem 1 . Oktober 1937 in den Besitz des
Einlösungsbetrages gelangen wollen , können schon jetzt ihre
Stücke der nächstgelegenen Reichsbankanstalt zum Ankauf
übergeben . Die Auszahlung des Einlösungsbetrages unter
Abzug des Diskonts , erfolgt nach Prüfung der Stücke vom
2 . August 1937 ab . Der Ankauf der ausgelosten Schuldbuch¬
forderungen erfolgt zu denselben Bedingungen durch die
Reichsschuldenverwaltung .

Mitglieder der Weinbauwirtschaftsoerbände , die diesen
Anordnungen zuwiderhandeln , können in Ordnungsstrafen
genommen werden .

Die vorstehende Anordnung , die wir nur auszugsweise
wiedergeben , bringt für den Winzer eine weitgehende
Sicherung seiner Existenz und eine einheitliche klare Rechts¬
lage für den Faßweinverkauf .

Seite 12 . Nr . 171 .

Bei Weineinkäufen durch Vermittlung einer Kommission
erhält derselbe eine Vermittlungsgebühr von 4 % ( früher
5 % ) des Kaufpreises , das zur Hälfte von dem Verkäufer und
Käufer zu zahlen ist . Damit entstehen für den Käufer eine
neue Belastung von insgesamt 3 % des Kaufpreises , da er
1 % Schlußscheingebühr und 2 % Kommissionsgebühr bezahlen
muß . Kommissionsgeschäfte find auf dem Schlußschein stets
ausdrücklich als solche zu bezeichnen und nur bei dieser darf
eine Vermittlungsgebühr in Anrechnung gebracht werden .
Erzeuger im Sinne dieser Anordnung sind auch Winzer -
genofienschaften und Winzervereine , die ausschließlich die Er -
zeugnifie ihrer Mitglieder verwerten . Erfüllungsort und
Gerichtsstand für sämtliche Verpflichtungen ist der Wohnsitz
oder der Ort der gewerblichen Niederlassung des Erzeugers .

„ Reichswerke AG . für Erzbergbau und Eifeuhütten Herman » Göring " .

(Üt bet ^ M ° ^ ° bplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , wurde eine Gesellschaft

natimMrmirti * « ttrli*
6l

„en
un

ev b
- s ^ eitW,Ate Aufgabe hat , die Eisenerzvorrate des deutschen Bodens im

iekre ^är ü / r
Ausmaß zu erhhlleßen und auszunutzen . Dem Aufsichtsrat gehören Staats¬

sekretär Korner ( unser Bild links ) als Vorsitzender , Direktor Dr . Voß als stellvertretender Voriit - ender

Bild
Bild rechts ) . Ministerpräsident Klagges ( unserLiltd mitte ) , Mlnisterialdirigent Nasse , Präsident Lange und Generaldirektor Röhnert an .

( Zander -Archiv , K . )

Gründung einer Gesellschaft .

Reichswerke - AE . für Erzbergbau und Eisenhütten - Hermann
Göring " .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring , sprach am Freitagnachmittag
vor Vertretern der eisenschaffenden und - verbrauchenden In¬
dustrie , des Eisenhandels , der Bauwirtschaft u . a . über Maß¬
nahmen und Verpflichtungen , die künftig für die Eisen -
wirtschaft gelten .

Im Laufe der Sitzung teilte Generaloberst Göring mit ,
daß er eine Gesellschaft ins Leben gerufen habe , die

"
unter

Führung des Reiches die Aufgabe hat , die Eisenerz¬
vorräte des deutschen Bodens in nationalwirtschaftlich not¬

Anordnung Hermann Görings .
Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsi¬

dent Generaloberst G ö r i n g , hat am 23 . Juli 1937 folgende
Anordnung erlassen :

8 1 . Bergbauberechtigte können zum Zwecke des Auf -
Ichlusies und Abbaues von Mineralien zusammengeschlossen

s . § 2 . Der Zusammenschluß kann in der Form erfolgen ,
oag den Bergbauberechtigten gegen Einbringung von Verq -
bauberechtigungen und Mutungen Beteiligungen an einer
Gesellschaft , die den Aufschluß und den Abbau der Mineralien
übernimmt , gewährt werden . Das Reich kann sich an der Ge¬
sellschaft beteiligen . Seine Beteiligung braucht nicht in der

6nHhf .rin9u5 ? D0
(ü .Bergbauberechtigungen und Mutungen zu

bestehn . Das Reich kann sich auch durch eine von ihm be¬
herrschte Gesellschaft beteiligen . Die Bergbauberechtigungen
gehen einschließlich der Vergwerksbestandteile auf die Gesell¬
schaft über .

' 1

. 8 3 Die Rechtsform des Zusammcnschluffes und die Richt¬
linien für die Satzungen der Mitglieder bestimmt der Be¬
auftragte für den Vierjahresplan . Falls die Mitglieder über
die Hohe der Anteile nicht einig werden , entscheidet der Be¬
auftragte für den Vierjahresplan .

. ..8
4 . 3u den Mineralien im Sinne dieser Bestimmung

gehören die nach dem geltenden Recht verleihungsfähigen
Mineralien mrt Ausnahme von Steinkohle , Braunkohle ,
Steinsalz , sowie der Kali - , Magnesia - und Borsalze nebst den
mit diesen Salzen auf der nämlichen Lagerfläche vorkommen¬
den Salz - und Solequellen .

8 5 - Der Gesellschaft kann die Errichtung und der Ve -
Aufbereitungs - und Verhüttungsanlagen und die

Beteiligung an anderen Körperschaften gestattet werden .
§ 6 . Diese Anordnung tritt mit dem auf die Verkün¬

dung folgenden Tage in Kraft .

Ankauf gezogener Auslosungsrechte der Anleihe¬
ablosungsschuld des Deutsche « Reiches vor dem Fälligkeits -
terMiin Die zur Einlösung am 1 . Oktober 1937 gezogenen
Auslosungsrechte der Anleiheablösungsschuld des Deutschen
Reiches werden bereits vor dem Fälligkeitstermin , und zwar
vom 2 . August 1937 ab , unter Abzug eines zum jeweiligen
Reichsbankdiskont zu berechnenden Diskonts , frei von
Provision , angekauft . Der Ankauf der Auslosungsscheine

wendigem Ausmaß zu erschließen und auszunutzen . Die Ge¬
sellschaft führt den Namen „ Reichswerke für Erz¬
bergbau und Eisenhütten „ Hermann Eöring

"
.

Sie hat ihren Sitz in Berlin . Den Aufsichtsrat bilden :
Staatssekretär Körner als Vorsitzer , Direktor Dr . Voß ,
Deutsche Revisions - uno Treuhand - ÄE . , als stellvertretender
Vorsitzer , der Generalsachverständige Jng . W . Keppler ,
Ministerialdirigent Nasse , Reichsfinanzministerium , Mi¬
nisterpräsident Klagges , Braunschweig , Präsident
Lange , Berlin , Generaldirektor R ö h m e r t , Lüdenscheid .

Zum Vorsitzer des Vorstandes wurde Paul P l e i g e r
bestellt . Mit dem Aufbau der Hüttenwerke hat die „ Reichs -
werke - AE . für Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann
Göring " die B r assert - K omm anditgesel l s ch af t ,
Berlin , beauftragt .

Von der Gesellschaft werden zuerst Werke im Bereich der
Erzvorkommen im Salzgitter - Gebiet , in Baden und in Frasi -
ken errichtet .

Zum Abschluß der Besprechung sprach der Generalbevoll¬
mächtigte für Eisen - und Stahlbewirtschaftung , Oberst von
Henneken , über die nächsten Aufgaben seiner Geschäfts¬
gruppe .

Es ist schon vielfach auf die Ähnlichkeit der Entwicklung
heutigen Frankreich mit der deutschen Entwicklung in der

ersten Nachkriegszeit hingewiesen worden . Parteipolitische
Kämvie im Zeichen des Klafienkampfes kristallisieren sich im
Kampf um den politischen Lohn , auf den die Gegenseite mit
Preisreaktionen antwortet . So wird die „ Schraube
ohne Ende " in Bewegung gesetzt , die schließlich in in¬
flatorischen Erscheinungen einmündet . Nur sein jahr¬
hundertealter Reichtum bewahrte Frankreich bisher vor
diesem Äußersten . Mit der Regierung Chautemps ist
eine gewisse Beruhigung eingetreten . Man beginnt sich da¬
her auf dem Boden des gegenwärtigen Standes einzurichten .
Das ist der Grund der jetzt in Frankreich zu beobachtenden
starken Tendenz zur „ Rationalisierung "

. Damit ist ein neuer
Zug der Ähnlichkeit mit der deutschen Nachkriegsentwicklung
festzustellen , während die gegenwärtig auch in Deutschland
erhobenen Rationalisierungsforderungen etwas grundsätzlich
anderes darstellen . Denn die Triebkraft der Nationalisierung
m Frankreich ist der Wunsch , durch Einsparung menschlicher
Arbeitskräfte Lohn zu sparen . Es ist also jene uns
bekannte Rationalisierung , die Arbeitslosigkeir schafft und
damit schließlich durch Vernichtung von Kaufkraft sich selbst
den Roden abgräbt .

Die deutsche Rationalisierung der Gegenwart zielt dem¬
gegenüber auf eine , Produktionsvermehrung
durch Leistungssteigerung und , dadurch ermöglicht ,
" Ut,eine Preissenkung ab , die kaufkrafthebend
suirkt . Wenn also die Forderung nach „ Rationalisierung

"
letzt gleichzeitig im Klasienkamps - Frankreich und im national¬
sozialistischen Deutschland erhoben wird , so ist das Ziel trotz
ber Gleichheit der Worte doch ein völlig verschiedenes . Wir
erckreben „eine echte wirtschaftliche Nationalisierung , während
die französische Rationalisierung , ihre parteipolitische klassen -
lampferische Herkunft nicht verleugnen kann

Fatzweineinkauf beim Winzer .

Neue Bedingungen .

, ,
Die Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft

hat durch Anordnung Nr . 4 vom 17 . Juli 1937 die Bedingun¬
gen für den Faßweineinkauf beim Erzeuger , die sogenannten
Winzerbedingungen festgelegt . Durch die neue An -
ordnung werden die bis jetzt bestehenden Kaufgebräuche , die
sich in den einzelnen Weinbaugebieten sogar auch in Wein¬
bauorten herausgebildet haben , zusammengefaßt und damit
c ?n £ .Aare . einheitliche Rechtslage geschaffen für alle Faßwein -
einkaufe in allen Weinbaugegenden Deutschlands . Die An¬
ordnung tritt am 1 . August 1937 in Kraft und gilt für Käufe ,bet denen es sich um mehr als 300 Liter Wein handelt

Die Einkäufe können durch Vermittlung des Wein -
kommifslonärs oder ohne dessen Vermittlung erfolgen .

. Die Abnahme der Weine erfolgt , wenn nicht
schriftlich etwas anderes vereinbart worden ist , spätestens
6 Wochen nach Kauf . Die gekauften Weine lagern auf
Rechnung und Gefahr des Käufers . Der Käufer

"
kann den

Wern unter sein Siegel legen .
Der VerkaufdesWeines erfolgt ab Keller . Der

Verkaufspreis richtet sich nach der gelieferten Literzahl , nicht
nach Gebinden .

Zahlungsfrist . Der Käufer ist verpflichtet , den
Kaufpreis vor Bezug , jedoch spätestens 6 Wochen nach Kauf
M entrichten . Nach Fälligkeit des Kaufpreises können bei
Nichtzahlung Verzugszinsen in Höhe von 1 % über dem
Reichsbankdlskontsatz erhoben werden . Scheck und Wechsel
gelten erst als Zahlung , wenn sie eingelöst sind .

Der Eigentumsvorbehalt ist wohl eine der
wichtigsten Neuerung der Winzerbedingungen . Der Ver¬
käufer bleibt Eigentümer des Weines bis zur vollständigen
Bezahlung . Stellt der Käufer seine Zahlungen ein , so darf
er über die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware nicht
verfügen . Die gleiche Beschränkung gilt auch für den Konkurs¬
und Vergleichsverwalter .

Berlin , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
schwächer , llmschuldungsanleihe plus 0,15 . —
^ ai ^ bei5r >

bas Kursniveau an den Aktienmärkten in den
letzten Wochen wieder einen beachtlichen Höchststand erreicht
hat und die öffentliche Meinung sich infolgedessen wieder
stärker mit der Frage beschäftigt , ob diese Höhe berechtigt
sei und wie weit noch von einer angemessenen Rendite
gesprochen werden könne , erfolgten einige Abgaben , die je¬
doch größeres Ausmaß kaum annahmen . Man wird dabei
zu berücksichtigen haben , daß der bevorstehende Monats -
schlußtermin hier und da Liquiditätsverkäufe
auslöst , die bei zum Teil fehlender Aufnahmeneigung eben¬
falls einen leichten Druck auszuüben vermögen . Der berufs¬
mäßige Börsenhandel verhielt sich zunächst zurückhaltend ,
schritt aber ebenfalls auf Teilgebieten zu Elattstellungen .
Am Montanmarkt erlitten Rheinstahl mit minus 1 % % ,
Manesmann mit minus 1 % % und Hoesch mit minus 1 % %
die größten Anfangseinbußen . Vereinigte Stahlwerke setzten
% % niedriger ein , gaben dann aber nochmals um % % nach .
Braunkohlen - und Kaliwerte hatten nur bescheidene Umsätze
aufzuweisen , so daß eine Anfangsnotiz nur in Einzelfällen
vorgenommen werden konnte . Dabei gaben Deutsche Erdöl um
VA % nach . Von chemischen Werten find Farben mit minus %
( 169 % ) , Rütgers mit minus 1 % , von Elektrowerten Schlickert
mit minus 1 % , Siemens mit minus 1 % und Akkumulatoren mit
minus VA % , von Autowerten Daimler mit minus VA %
zu erwähnen . Erneut stärker gedrückt waren Bemberg , die
gegen den Samstagschluß um 2 % % zurückgingen . Bei den
Maschinenwerten verloren Berliner Maschinen 2 % , Demag
VA % . Sonst sind noch Reichsbankanteile mit minus VA %
hervorzuheben . — Die schwächere Tendenz der Aktienmärkte
übertrug sich teilweise auch auf die festverzinslichen Werte .
Doch gaben Reichsaltbesttz bei kleinsten Umsätzen um % %
auf 126 % nach . Fest lagen dagegen Kommunalumschul¬
dungsanleihe mit plus 15 Pf . ( 94,55 ) . Am Geldmarkt
nannte man für Blankotaaesgeld Sätze von 2A bis 2 % % ,
doch ist eine leichte Versteifung nicht zu verkennen . — Von
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12 .37 , der Dollar mit
2,49 , der Franken mit 9 .30 % .

Frankfurt o . M . , 26 . Juli . (Drahtber . ) Tendenz :
Aktien gut behauptet . Am Aktienmarkt waren bei
ruhigem Geschäft überwiegend Kursabbröckelungen zu verzeich¬
nen , die durchschnittlich % bis % % betrugen . Darüber hinaus
stärker abgeschwächt waren Bemberg mit 155 bis 155 % ( 158 ) ,
Reichsbank mit 214 % ( 216 % ) , Daimler mir 137 % ( 138 % ) und
Rheinmetall mit 155 % ( 156 % ) . Andererseits konnten sich
Moenus um % , Deutscher Eisenhandel um % und Zellstoff
Aschaffenburg um % % erhöhen . Außerdem lagen Zement
Heidelberg 1 % fester . Am Rentenmarkt kamen Reichsaltbesitz
mit 126 % ( 126,70 ) zur Notiz . Kommunalumschuldung wurden
mit 94,55 ( 94,50 ) umgesetzt . Tagesgeld ca . 2 % % .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Südwestdeuischer

Marklbeobachier .

Hiesige Frühkartoffeln sind weiter sehr reichlich
am Markt . Rach den Erstlingen ist ab 19 . 7 . 1937 auch der
Verkauf der mittelfrühen Sorte „ Böhms allersrüheste Gelbe "
freigegeben . Die Erzeugerpreise gehen auch im Laufe dieser
Woche allmählich , im Ganzen um 50 Pf . je 50 Kilogramm
»uruck . Auch die Verbraucherpreise haben sich auf 65 bis
70 Pf . ie 5 Kilogramm gesenkt . Futterkartoffeln kamen
wenig auf den Markt .

In Roggen neuer Ernte und vereinzelt auch Weizen
kamen im Lause dieser Woche die ersten Abschlüsse zur
sosortigen Lieferung zustande . Die Ernteaussichten sind
mengenmäßig befriedigend und qualitätsmäßig gut . Wei¬
zenmehl ist nach wie vor lebhaft begehrt , während Rog¬
gen m e-b I ruhiger abgesetzt wird . Die Verkäufe von
neuer Wintergerste , hauptsächlich zu Jndustriezwecken .
sind vorläufig noch nicht sehr grob . Die Qualität befriedigt .

^ n der Futtermittelversorgung steht eine
kleine Zuteilung von Auslandsbafer für die dringlichsten
Bedürfnisse der Pferdehalter bevor und eine größere Zutei¬
lung von Mais und Ölkuchen für die Schweinemäfter und
Milcherzeuger ist gleichfalls in Aussicht . Im übrigen sind z .
Zt . an «Futtermitteln nur Melassemischungen und vereinzelt
Biertreber und Malzkeime erhältlich . Der Bedarf ist lebhaft .

. Die Viehauftriebe find bei Großvieh unbedeutend ,
bei Schweinen dagegen in dieser Woche stärker zurück -
gegangen . jedoch hatten bei Großvieh in Frankfurt in der
Vorwoche Ubersmlachtungen stattgefunden , weshalb der Aus¬
trieb diese Woche beschränkt werden mußte . Die Qualitäten
waren unverändert , bei Schweinen nahmen jedoch die leich¬
teren Schlachtwertklassen einen größeren Anteil ein . Der
Kälberaustrieb ist diese Woche etwas gestiegen . Die Quali¬
täten waren gut . Die Schafaustriebe sind etwas zurück¬
gegangen , und die Preise find um 1 RM . je 50 Kilogramm
gestiegen . Die Fleischgrotzmärkte waren gut beschickt und
wurden bei lebhaftem Geschält geräumt .

Die Milchanlieserungen find letzte Woche etwas
"

gestiegen , und da gleichzeitig der Trinkmilchabsatz zurück -
gegangen ist . stand wieder mehr Milch für die Butter¬
erzeugung unserer Molkereien zur Verfügung . Jadreszeittich
wird aber die Milcherzeugung und damit auch die Sutter «
erzeugung allmählich zurückgeben . Die Vutterzuteilung er¬
folgte wie seither in Höbe von 80 % . Der Vutterinarkt ist
rege , ebenso der Käsemarkt , namentlich für Hartkäse .

Die Eierversorgung ist unverändert unbefrie¬
digend .

Auf dem Ob st markt nahmen die Zufuhren von Som -
merävfelu , Frübbirnen und Steinobst weiter zu . während die
Beerenfrüchte abnahmen : nur Brombeeren kommen jetzt neu
auf den Markt . Der Absatz des Obstes ist nicht immer befrie -
diegend trotz rückläufiger Preise , die nur für Heidelbeeren
und Johannisbeeren fest sind . Neben reichlich zugeführten
deutschen Pfirsichen kommen in kleineren Mengen immer noch
italienische Pfirsiche , Aprikosen und Birnen auf den Markt .
Zitronen sind fast nicht vorhanden und daher begehrt .

Von E e m ü f e find besonders Bohnen . Gurken . Tomaten .
Weißkraut reichlich vorhanden , ebenso Frühkartoffeln ,
Karotten . Kohlrabi und Wirsing , während Kopfsalat ,
Blumenkohl und die übrigen Gemüse ausreichend vorhanden
sind . Bei Tomaten bleiben zeitweise Überstände , da aus dem
Auslande die Zufuhren bei gefallenen Preisen sehr groß sind .
Im übrigen ist der Absatz teilweise schleppend bei rückläufigen
Preisen . Mit Zwiebeln , die außer aus Italien und Ägypten
auch aus der Pfalz reichlich zugeführt worden sind , ist der
Markt vorläufig gesättigt .

Handel

und Industrie
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